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Kopf der Bevölkerung jährlich 1 — 2 Kilo im Durchschnitt .

Das ist im Interesse der Volksernährung höchst bedauerlich ;

denn es ist durch die chemische Analyse festgestellt , daß

z . B . 2 Pfund Schellfisch den Nährwerth von 1 Pfund
Rindfleisch haben . Während nun Rindfleisch im Durchschnitt
60 Pf . kostet , beträgt der Preis für Schellfisch ( nach dem

Vergleiche mit Rindfleisch müßte er 30 Pf . betragen ) nur

8 Pf . Es ist deshalb eine dankbare Aufgabe , durch Ver¬

besserung des Transportwesens , Anlage von Musterküchen ,

Schaffung eines gut funktionireuden Handels und nicht am

wenigsten durch Steigerung der Produktivität der Binnen¬

gewässer und der Ausnutzung der Meere die Hebung des

Fischkonsnms zu fördern . Diese Aufgaben haben sich deshalb
auch alle Fischereivereine gestellt .

Der für die Volksernährung wichtigste Fisch ist der

Hering , der in frischem Zustande , geräuchert , marinirt und

gesalzen auf den Marti kommt . Im frischen Zustande

bringen die skandinavischen Länder jährlich 40 — 50 Millionen

Kilo Heringe auf den deutschen Markt . Salzheringe wurden

1893 1,399,004 Fatz , 1894 1,367,751 Faß im Werthe von

ca . 40 Millionen Mark von Holland , Schottland und

Skandinavien in Deutschland eingeführt . Wir Deutsche

selbst decken augenblicklich nur 4 pCt . unseres Bedarfs an

Salzheringen ; doch befindet sich unsere Flotte bedeutend im

Wachsen . — Von den Edelfischen wird der Lachs am

meisten geschätzt . Für seine Zucht wurden von Vereinen

und von den deutschen Staaten jährlich viele Zehntausende
ausgegeben , sodaß man darin eine gewisse Einseitigkeit tu

der Fischzucht erblickt .
Ein Vergleich mit dem Ausland belehrt uns , daß Deutsch¬

land auf dem Gebiete der Fischerei noch sehr viel nachzuholen
hat . Das gilt allerdings mehr von der Seefischerei als von

der Binnenfischerei . An den Küsten Frankreichs wurde die

Fischerei in den Jahren 1891 — 93 durchschnittlich von

93,809 Fischern mit 26,325 Fahrzeugen ausgeübt . Der

Bruttoertrag der Fischerei beziffert sich in dieser Periode

durchschnittlich jährlich auf 113,392,212 Franken tuet

16,670,380 Franken aus Austernzucht . An den Küsten

von England und Wales wurden 1895 ca . 263,595

Centner Fische im Werthe von 5,119,089 Lstr . gelandet .

Die Gcsammtzahl der regelmäßig in der Fischerei beschäftigten

Personen war 32,893 ; die Zahl der Fischdampfer hat 600 über¬

stiegen , Segel - Fischerfahrzenge zählt man über 3000 ; der

Eisenbahnversandt von Seefischen betrug 1895 333,298 Tons ,
der Fischkonsum beträgt durchschnittlich im Jahre 15 — 18 Kilo

pro Kopf der Bevölkerung . Die Fischerei Schottlands wird

von ca . 50,000 Fischern betrieben ; der Werth des Fanges
beläuft sich auf 1,698,000 Lstr . In Irland waren 1893

6579 Schiffe und Böte mit 24,001 Männern und

1215 Jungen mit der Seefischerei beschäftigt . Im Ganzen
wurden 780,965 Centner Fische zum Werthe von 290,518 Lstr .

angebracht ; hauptsächlich waren es Heringe und Makrelen .

Die niederländische Fischerei ist namentlich Herings -

sischerei und Angelfischerei . Die Fischerflotte beläuft

sich auf ca . 4000 Fahrzeuge mit 13,800 Mann Besatzung .

Es werden pro Jahr 300 — 400 Tausend Fässer Heringe
gefangen , wovon 250 — 330 Tausend Fässer ausgeführt
werden , davon nach Deutschland ca . 80 pCt . Der Werth

der Heringe beträgt 4 — 5 Millionen Gulden . Von ge¬

räucherten Heringen führt Holland jährlich 30 — 40 Millionen

(Nachdruck verboten .)

Die Kederrtung des Fischerei - Gewerbes

fiiv Deutschland .

Von C . Palske .

Die Bedeutung des deutschen Fischerei - Gewerbes liegt
auf volkswirthschastlichem Gebiet . Fischer und Fischzüchter

■ sind deshalb ein Faktor im Staatsleben geworden . Dies

haben sowohl die gesetzgebenden Körperschaften , wie auch die

i Verwaltungsbehörden wiederholt anerkannt , indem sie für

i die Hebung der Fischerei Gelder bewilligten und durch Ver -

r fügungen auf eine Ausbreitung des Fischkonsums hin -

x. oibeitcten . Noch in jüngster Zeit ging die Nachricht durch

| die Zeitungen , daß die Postbehörde ihre Beamten angewiesen
habe , bei Fischsendungen besondere Obacht walten und

- aufmerksame Pflege der Fische eintreten zu lassen . —

Tie Bedeutung der Fischerei für die Volkscrnährung wird

= am besten durch Zahlen erwiesen . Dabei ist der Mangel
- einer nmfassenden und genauen Fischereistatistik für das

k deutsche Reich sehr zu beklagen ; doch giebt es eiuigeAnhalts -

1 punkte . Die Zahl der Küsten - und Seefischer im Haupt -

Ejberttfe beträgt 9442 männliche und 702 weibliche Personen ,
im Nebenberufe betreiben diese Fischerei 1731 männliche und

MÄ43 weibliche Personen , sodaß die Gesammtzahl der in der

See - und Küstenfischerei ErwerbSthätigen sich auf 12,224
r Personen beläuft . Binnenfischer dürften im denlschen Reiche
L ca . 6000 vorhanden sein . Viele Landwirthe betreiben

x außerdem die Teichwirthschaft (zahme Fischerei ) . Außerhalb
L der Küstengewässer wird in der Nordsee mit 515 deutschen

Fahrzeugen und zwar mit 28 Fischdampfern , 92 Herings -

375 Kuttern und Ewern gefischt . In der

i Ostsee wird eigentliche Hochseefischerei nicht betrieben .

^
'-Die Fahrzeuge sind kleiner und bedeutend zahlreicher als

Man der Nordsee . Der Ertrag der Küsten - und Seefischerei
ki - dürste sich an der Nordsee jährlich auf 5 - 7 , an der Ostsee
ifesaf 8 — 10 Millionen Mark belaufen . Die Erträge der

Deutschen Binnensee - und Flußfischerei können nur schützungs -

r weife beziffert werden ; sie dürften den Werth von 6 bis

W Millionen Mark jährlich erreichen . Die Erträge der

s Teichmirchschasten im deutschen Reiche nehmen von Jahr zu

U Jahr mit der steigenden Kultur der Tcichanlagen zu . Sie

U belaufen sich pro Hektar Wasser auf 200 — 400 Mk . pro
*

3a ()r . Der Konsum au Fischen ist im deutschen Reiche noch

7 äußerst gering . Er beträgt an frischen Fischen pro

An unsere Post - Abonnenten !

K Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden
'

Störungen im Bezug zu vermeiden , ersuchen wir unsere

verehrlichen j ) ost - Abonnenten , alsbald die (Erneuerung ihres

. Abonnements bei den betreffenden Postanstalten bewerkstelligen

zu wollen . Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht ,
5 daß die Postbehörde nur Bestellungen annimmt auf gan ; e

Lnarkale ( 3 Monate ) , auf den 2 . und 3 . Monat oder auf

den letzten Monat eines Quartals .
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widerte lächelnd der Kaiser , um nach kurzem Zögern fortzufahren :

„ Na , denn schieß man los ! " — „ Willst Du nicht Wilhelm

ä la suite des Seebataillons stellen ? " — „ Ja , ist schon

erfüllt ! " und er schüttelte dem Enkel die Hand mit sicht¬

licher Freude , daß er in dieser Weise des älteren Bruders

gedacht . — Nach jener Kieler Reise trat bekanntlich eine

länger d̂auernde Ermüdung des hohen Herrn ein , und die

Acrzte schoben dies dem Umstand zu , daß sich der Monarch

bei der Rückfahrt keine Ruhe gegönnt , sondern immer wieder

und wieder trotz der späten Stunde die auf den Bahn¬

höfen harrenden Volksmassen , Kriegervereine re . begrüßt
habe . Als man ihm dies sagte , antwortete er : „ Dann will

ich überhaupt nicht mehr reisen , wenn ich nicht mehr die auf

mich so lauge wartenden Menschenmengen begrüßen darf .
"

Bekannt ist , in welchem Grade der Kaiser alle persön¬

lichen Ausgaben aus das Nöthigste beschränkte und wie schwer

er zu bewegen war , ein gebrauchtes Stück abzulegen ; stets

meinte er : „ Das ist noch lange gut ! " und es bedurfte

mancher kleinen List , um einen neuen Gegenstand an die

Stelle des alten zu setzen . Pietätvoll benutzte der neunzig¬

jährige Kaiser noch kleine weiße Taschentücher , die er von

seiner Mutter , der Königin Luise , erhalten ; sie trugen ein

„ W " mit der Krone darüber eingestickt . Die Tücher waren

an vielen Stellen durch Einsatzstückchen ergänzt und durften
unter keiner Bedingung ansgemustert werden , ebenso wie

nie mehr Wäsche angefertigt wurde , als er ausdrücklich ge¬

nehmigt , nachdem er sich persönlich überzeugt , daß die bisher

gebrauchten Stücke nicht mehr „ dienstfähig " waren . Da griff
denn während der letzten Jahre auf eine Anregung des

Garderobiers hin die Kaiserin helfend ein und ergänzte in

reicher Weise die Wäschevorräthe zu Weihnachten .

Achnlich bedacht war der Kaiser , wenn bei einem Uniform -

oder Ausrüstungsstück der Armee etwas geändert werden sollte ;
die erste Frage war : wo bleibt das alte Material und was

kostet das neue ? Und erst auf die Antwort : „ Majestät , eS

ist keine Garnitur mehr da , es ist schon so viel erspart , daß der

Kostenpunkt nicht mehr sehr in Betracht kommt "
, ging der

Kaiser auf den Vorschlag näher ein und ließ sich die geplanten

Veränderungen zeigen , wobei er die betreffende Kommission

kreuz und quer examinirte . Man weiß auch , wie ungern

sich der Kaiser von einem von ihm getragenen Uniformstück
trennte ; bei einem der letzten sächsischen Manöver , dem er

beiwohnte , bemerkte sein Sohn , der Kronprinz , datz bei den

Beinkleidern die für das Reiten aus Leder bestehenden
Einsätze nicht mehr ganz tadellos waren . Zu dem dienst -

thuenden Garderobier sagte er : „ Wie können Sie meinen

Vater so gehen lassen ? " Der bat aber : „ Wollen Eure Kaiser¬

liche Hoheit Seine Majestät nicht selbst darauf aufmerksam
machen ? " Und der Kronprinz erwiderte lachend : „ Ich
werd '

mich schön hüten ! " — Nachdem von der Mundtasse ,
die der Kaiser durch viele Jahre benutzt hatte , nm meist
während der Nacht kalten Thee daraus zu trinken , die

Untertasse zerbrochen war , gestattete er die Ersetzung durch
eine neue nicht , indem er bemerkte : „ Wir gehen ja bald

auf Reisen , dazu reicht die Obertasse allem vollständig aus .
"

In ähnlicher Weise nahm er auch auf andere Dinge Rück¬

sicht ; so fragte ihn einst bei seiner Anwesenheit in Kiel

Prinz Heinrich : „ Großpapa , wir dürfen Dir doch den

Kaiser - Salut geben ? " — „ Ja , aber ich hoffe , daß Ihr nicht

mehr so viel Pulver verschwendet , wie früher ! " — Und

der Prinz darauf : „ Großpapa , so viel wie sich' s gehört ,
mnb es schon werden ! " -- ( Fortsetzung folgt .)

Ans dem Alltagsleben Kaiser Milhelms I .

Von Pan » Lindenberg .

Witzige Bemerkungen machte der Kaiser nur in Aus -

Wmvhmesällen , aber er vernahm gern eine gute Anekdote und

Ulachte herzlich darüber , so beispielsweise als er in Kiel bei

E bem großen Festmahl gelegentlich der Grundsteinlegung des

Wiordostsee - Kanals den ihm nahe sitzenden Prinzen Heinrich
Msnagte, wie es denn eigentlich mit der Ehrlichkeit der

^ Matrosen stände , und der Prinz ihm daranf erzählte :

-- „Als ich einst mit meinem Schiff in einem fremden Hafen

f lag , machte mir ein englischer Kapitän seine Aufwartung ;

7 ehe er meine Kajüte betrat , entnahm er den Primtabak

Mseinem Munde und legte ihn in der Nähe des Einganges

F nieder ; als er die Kajüte wieder verließ , fand er den

l Tabak an derselben Stelle und schob ihn auch sogleich
| wieder in den Mund . Zu einem Matrosen , der dicht dabei

k stand , meinte er : „ Ihr seid ja verdammt ehrliche Kerls ,
k bei mir hätte ich den Tabak nicht mehr vorgestmden , Ihr
UHrimpt wohl nicht ? " Und der Matrose antwortete darauf

k Phlegmatisch : „ Geprimt hew ick en wol , Herr Kaptein ,

| aberst als eck Sei körnen hörte , hebbe eck em glitt wedder

- heuelegt ! " Der englische Kapitän soll den Primtabak nicht

| eine Minute länger im Munde behalten haben .
" — Der

^ Kaiser lachte über diesen Scherz , daß ihm die Thronen in

S bie Augen traten , und erzählte ihn mehrfach in Berlin , stets

MDit erneuter Freude . — Als gelegentlich jener Kieler Au -

1 Wesenheit Prinz Heinrich den Kaiser auf die Bahn geleitete ,

2 sagte ersterer kurz vorAbgang des Zuges : „ Großpapa , ich habe
I «ine Bitte an Dich , willst Du sie mir erfüllen ? " — . Nein, " er -
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14,000 Abonnenten

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige fliueigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Stück aus ; davon nach Deutschland 12 — 16 Millionen

Frischfische werden jährlich für 125 — 150 Tausend , ge¬

salzene Seefische ( außer Heringen ) für 200 — 250 Tausend
Gulden angebracht . Auch hiervon werden die meisten Fische
— und zum nicht geringen Theil nach Nordwestdeutschland
— ausgeführt . Außerdem blüht die Garneelen - und Austern -

fischerei in Holland . Austern werden jährlich 40 bis

50 Millionen Stück gefangen — Die dänische Seefischerei
beschäftigt ca . 33,000 Personen . Der Werth der jährlichen
Ausbeute beträgt 5 ' /o — 6 ' /o Millionen Kronen . Besonders

lohnend ist die Krabbenfischerei . — Mit am entwickeltsten
ist die schwedische Fischerei . Ans derselben gewinnen direkt

ca . 50,000 Personen ihren Unterhalt . Der Fangwerth
schwankt jährlich zwischen 12 und 16 Millionen Mark ,
wovon ungefähr 80 pCt . auf die Seefischerei , 20 p6t ._

auf
die Süßwasserfischerei entfallen . Die wichtigste aller schwedischen
Fischereien ist die Heringsfischerei , welche allein einen Ertrag

von 6 — 8 Millionen Mark bringt . Die Hochseefischerei
wird mit ca . 1400 gedeckten Fahrzeugen betrieben , von

denen jedes 12 — 14 Mann Besatzung hat . Der Fang¬

werth der Hochseefischerei beträgt jährlich ca . 600,000 Mark .

Für die Süßwasserfischerei ist der Lachs der wichtigste Fisch ;

sein Fangwerth wird auf l ' U — VI » Millionen Mark

geschätzt . Schweden ist ans den Fischexport angewiesen , der¬

selbe beträgt jährlich 90 — 110 Tausend Metertonnen

( 7 — 800,000 Doppelcentner ) . Nach Deutschland liefert

Schweden jährlich 10 — 15 Millionen Kilo frische und un¬

gesalzene Heringe , welche den deutschen Fang vielfach ent -

wertheu . — Dieser Oefammtertrng der norwegischen See¬

fischerei beläuft sich jährlich auf 20 — 30 Millionen Kronen

( 24 — 36 Millionen Mark ) . Davon kommen auf die Küsten¬
fischerei rund 22 Millionen Mark . Der Werth der Gcsammt »

ausfuhr an Seesischereiprodukten beträgt 45 — 55 Millionen

Mark . Der Kabeljaufang liefert 60 — 70 pCt . des

GesammtertragS der Küstenfischereien . 21,356 Boote mit

89,283 Manu Besatzung waren schon 1890 bei ihm be¬

schäftigt . An Stockfisch , Klippfisch und Leberthran werden

allein pro Jahr für ca . 40 Millionen Mark anSgesührt .

Die Fett - Heringdfischerei wurde im genannten Jahre mit

5538 Booten und 16,195 Mann , sowie von 906 Sperruetz -

Genossenschasten mit 13,609 Mann betrieben . Der Export

an gesalzenen Heringen bringt 10 — 15 Millionen Kronen , der

Export frischer ca . 500,000 , geräucherter Heringe 400,000 bis

600,000 Kronen . Die Lachsfischerei liefert 6 — 11,000 Kilo ,
welche ebenso viel Kronen bewerthet werden . Hochseefischerei
wird von über 200 Kuttern mit ca . 1500 Mann Besatzung
betrieben . Wichtig sind Seehnndsfang und Walfang , bedeutend

der Hnmmerfang ( bis P/2 Millionen Stück per Jahr ) . —

Rußlands Seefischerei liegt in den Windeln ; seine Binnen¬

fischerei ist vielfach Raiibfischerei und überfüllt dnrch Zer¬

störung des Fischbestandes der Gewässer auch die deutschen

Märkte . Ein bekanntes Produkt ist der Kaviar ; als Volks »

Nahrungsmittel kommt der russische Zander in den Handel ,
der in Berlin öfter für 10 Pf . pro Pfund in echt russischem
Zustande verkauft wird . — Bei der großen Bedeutung der

Fischerei für die Volkswirthschaft nimmt es fein Wunder ,
daß int Budget aller genannten Staaten große Summen für

Hebung der Fischerei aufgeworfen werden . Möge das

Deutsche Reich nicht hierin erlahmen , bis deutsche Fischer
seinen Bedarf selbst zu decken vermögen !

40 ,
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45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

» für die Abend - Ausgade bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Slusgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später euigereichler Anzeigen zur

nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Moglrchkett Sorge getragen .
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Abgeordnetenhaus .

« eite 2 , 17 März 18 « 7 .
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Das Abgeordnetenhaus trat heute in die zweite Berathung des
Etats der Handels - nud Gewcrbevcrwaltun g ein .
Bei den Einnahmen ans den Navigatiousichulcn empfiehlt die
Budgelkommission zwei Petitionen ans Memel und Emden um
Aufrechterhaltung der dortigen Navigationsschulen , welche laut
dem Etat cingeheu sollen , der Negierung zur Berücksichtigung
zu überweisen und die im Etat als „künftig wegfallend

" be -
zeichacten Lehrerstcllen beizubehalten . — Geheimer Oberrcgierungs -

rath v . d . Hagen spricht gegen den Antrag der Kommission ,
da die Zunahme der Dampsschiffahrt den Rückgang der
Segelschiffahrt bedinge und damit diese Schulen überflüssig
geworden seien . — Die Abgeordneten M o el ler ( uat .- lib .) und
Schmieding ( nat .- lib .) sprechen sich im Sinne des Kommissions -

antrags aus , der daraus angenommen wird . — Bei den Baugcwerk -
schulcti befürwortet Abg . Fetisch (kons . ) weitere Vermehrung
dieser staatlichen Anstalten , weil sie eine richtige Vorbildung
der Aangewerbetrcibenden ermöglichten und wieder zu einer
richtigen Lehrzeit führten ; private Schulen erfüllten ihren
Zweck nicht . Auch die Ausbildung der Steiumetzc sei in deu
Baugewerkschulen zu berücksichtigen , das Lehrerpersonal bcffer zu
stellen . Redner empfiehlt weiter den Befähigungsnachweis für
das Baugewerbe . — Abg . Glattfelter ( Centt .) schließt sich dieser
Forderung an , hält jedoch gemeindliche Fachschnleu für besser als
staatliche . — Abg . v . Eyne rn ( nat .- lib . ) erklärt sich gegen den Be -

fähignugsnachweir , wenn auch ein Theil seiner Freunde dafür sei .
Solange nicht genügend staatliche Schulen vorhanden seien , blieben
die privaten uothwendig . — Beim Titel „ Besoldung des Ministers

"

weist Abg . Graf v . S ch w e r i n - Löwitz ( kous .) die Angriffe zurück , welche

der Abg . Broemel neulich gegen ihn , den Redner , in seiner Eigenschaft
als Vorsitzenden der pommerschcn Landwirthschafkskammer gerichtet
hat , und legt das Verhalten der Kammer gegen die Stettiner
Kaufmannschaft in Sachen der dortigen Getreidepreisnotirungen
dar , woraus hervorgehe , daß von einer Beleidigung des KaufmannS -
fiandes durchaus nicht die Rede sein könne . Die Börsennotizen
feien thatsächlich objektiv falsch uild der Qualität gegenüber unzu¬
treffend gewesen . Eine friedliche Verständigung werde hoffentlich
nicht aiiSbleibc » . — Abg . v . Eynern ( nat . - lib .) führt aus , daß die
Landwirthschaft selbst die Produktenbörse nicht entbehren könne und
ihre Wiedereinrichtung fordern werde . Der Redner tritt weiter
im Interesse der Industrie und des Handels Preußens für die
dem Reichstag unterbreiteten Marincsorderuugen ein . — Abg .
Broemel ( freis . Vcr .) hält seinen Standpunkt in der Stettiner
Angelegenheit aufrecht . — Handclsminister Brefeld stellt auf
Grund des ihm vom Laudwirthschaftsmiinster übergebenen Materials
fest , daß au der Stettiner Vorbörsc für besonders gute Qualitäten
höhere Preise gezahlt worden seien , als sie die amtliche Börscn -
notiz auswics ; doch treffe den Kommissar keine Schuld
dafür , da deu Maklern über diese Verkäufe von den
Interessenten Schweigen auserlegt worden fei . Immerhin
müsse danach die Auffaffung des Grafen v . Schwerin - Löwitz als
berechtigt anerkannt werden , daß die Notirungen den thatsächlich
gezahlten Preisen nicht entsprochen hätten , wenn auch keine ab¬
sichtliche Verschleierung durch den Kommissar oorliege . — Abg . Graf
v . Kanitz ( kons .) tritt für die Börsenreform ein und spricht die
Ueberzeuguug aus , daß an eine Wiedereinführung des Termin -
Handels nicht zu denken sei . Hoffentlich werde sich ein Weg der
Verständigung zwischen beiden Faktoren sinden . — Der Handels¬
minister theilt mit , daß die Berichte der Oberpräsidenten über die

„ freien Vereinigungen " noch nicht eingegangen sind , und eine Ent¬
scheidung darüber , ob sie als Börsen anzusehen seien oder nicht ,
demnach noch ausstehe . In jedem Falle komme es aber auf die
Bereitwilligkeit der Landwirthschaft wie der Industrie zur Ver¬
ständigung und gemeinsames Arbeiten au , sonst könne das Börsengesctz
nicht ausgesührt werde » . Der Tcrminhandcl jedoch sei als tobt zu
betrachte » . — Abg . Frhr . v . Zedlitz ( sreikons .) verlangt Auskunft
über den Stand der Erhebungen über die Wirkung der Bäckerei -
Verordnung und befürwortet die Weiterentwickelung des technischen
Schulwesens ans Grund des Programms von 1891 , sowie des
Gcuossenscha ftswescus . — Der Handelsminister erwidert , daß
die Erhebungen hinsichtlich der Bäckerei -Verordnuug , soweit sie
Preußen beträfen , der Reichsregierung mitgetheilt seien , und daß er
sich nicht für berechtigt halte , sich über ihren Inhalt zu äußern , da
eilte Entschließung der Reichsregierung noch nicht ergangen sei .
Nächste Sitzung Mittwoch , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Be -
rathung ; Antrag Heydebrand , bctr . Einkommen der Geistlichen ;
Antrag Virchow , bctr . Komptabilitütsgesetz .

I sch '
brc

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 17 . März .

— Geschlchtsltnlrnder . 17 . März . 1782 . DanielBernouilli .
Mathematiker , t Basel . 1792 . Attentat auf Gustav III . von
Schweden in Stockholm ( f 29 . 3 . 1792 ) . 1800 . K . Fr . Zöllner ,
Komponist , * Mittelhausen ( Thüringen ) . 1811 . Karl Gutzkow ,
Dichter , * Berlin . 1813 . Aufruf des Königs Friedr . Wilhelm III .
( „ An mein Volk "

) . 1826 . Oskar Pefchel , Geograph , * Dresden .
1839 . I . G . Rheinberger , Komponist , * Vaduz . 1839 . Ricard ,
französischer Staatsmann , * Caen . 1862 . I . F . Halevy , französischer
Komponist , f Paris . 1864 . Alex . Calame , Landschaftsmaler ,
t Mentone . 1886 . Leopold Znuz , Gelehrter , f Berlin . 1895 .
Frhr . v . Schorlemer - Alst , Politiker , f Münster .

— Königliche Schauspiel « . Die drei .am 21 ., 22 . und
23 . März zum Gedächtuiß der 100 -jährigen Feier de » Gebmistagr
Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm des Großen im hiesigen
Kgl . Theater zur Aufführung gelangenden Fest - Vorstellungen
finden nicht , wie irrthümlich bekannt gegeben , bei aufgehobenem
Abonnement , sondern sämmtlich im Abonnement statt und

zwar Sonntag , den 21 . März , Abonnement D , 39 . Vorstellung , neu

einstudirt : „ Colberg
"

, Anfang 7 Uhr ; Montag , den 22 . März ,
Abonnement A , 40 . Vorstellung , zum ersten Mal : „ Willehalm "

,
dramatische Legende in 4 Bildern von Ernst von Wildenbrnch , An¬

fang 6 Uhr ; Dienstag , den 23 . März , Abonnement :B , 40 . Vor¬

stellung , zum ersten Mal wiederholt : „ Willehalm "
, Anfang 7 Uhr .

Im Abonnement - Viertel C wird später die Widerholnng einer dieser

Fest - Vorstellungen zur Aufführung gelangen .
— Köuiglichr Schauspiel » . Die dreitägige Feier am 21 ,

22 . und 23 . c. im Kgl . Theater wird am Sonntag , den 21 , vor
der Vorstellung von „ Colberg " eingeleitet durch die „ Friedens -
feier "

, Fest -Ouvertüre von Karl Reinecke , für großes Militär -
Orchester . Die Aufführung geschieht durch die Kgl . Kapelle de»
Füsilier - Regiments v . GerSdorff (Hess .) Nr . 80 unter Leitung des
Kgl . Musikdirigenten Herrn Münch hier ( Abonnement D , 39 . Vor¬
stellung ) .

G . Sch . Das Pestdrnz - Theater rüstet sich ebenfalls , die
Centennarfeier würdig zu begehen , und zwar kommt Bauernfelds
„ Ein deutscher Krieger "

, historisches Lustspiel , als Festvorstelluug
zur Darstellung . Den Helden des Stückes spielt Herr Dr . Rauch
und wird uns sicher wieder eine Prachtleistung biete » . Für
Donnerstag kommen die lustigen „ Bocksprünge

" und für Freitag
„ Trilby

"
zur Aufführung .

A . H . Arbeit und Ziel » des deutschen Drotestantisnul «
in unseren Kolonie » » . Der „ Evangelische Afrika - Verein "

( Nheiuischer Verband , Abtheilung Wiesbaden ) veranstaltete gestern
Abend , 8 Uhr , im Wahlsaale de » Rathhanses einen Vortrag über

„ Arbeit und Ziele des deutschen Protestantismus in unseren
Kolonicen " . Derselbe wurde , da der angezeigte Redner , Herr
Divisionspfarrer Fabaiins au » Coblcnz , am Erscheinen verhindert
war , von Herrn Karl Perrot gehalten . Bevor Redner
auf fein eigentliches Thema einging , hob er die Wichtig¬
keit der Kolonieen für unser deutsches Vaterland hervor . Wenn
Deutschland seine Machtstellung im Welthandel behaupten wolle ,
niiiffe es vor Allem seine Kolonieen heben , denen ohne Zweifel
eine große Zukunft bevorstehe . Man möge nur bedenken , daß
z . B . Deiilfch - Ostasrika so groß wie Deutschland und Frankreich
sei , während Deutsch - Südwestasrika die gleiche Größe und Kameruu
die Größe Deutschlands habe . Unser Vaterland müsse eine » größeren
Anthcil an den Kolonieen nehmen als bisher . Vor Allem handele
es sich um die vollständige Unterdrückung des Sklavenhandels
in den Kolonieen und um deren Evangelistrung . Redner hat
die Greuel der Sklaverei in den sechziger Jahren mit angesehen .
Dieselbe sei nach und nach unterdrückt , aber noch nicht ganz be¬
seitigt worden . Die vollständige Beseitigung der Sklaverei erfordere
eine eiserne Energie und ein zielbewiißtes Vorgehen . Bisher habe
man auf die arabischen Fürsten , deren Existenz und Vermögen aller -

schö
im

des deutschen Buchhändlers Glagan in Nizza erfahren . Dieser
Artikel hat nut deu Zweck , einige Bemerkungen über die Gesellschaft
in Monte Carlo und über das Diebsgesmdel , welches daselbst und
in der ganze » Riviera zu treffen ist , und über dessen Organisation
zu bringe » , zum Nutzen und Frommen der dahin Reisenden .

Wer nach Monte Carlo geht , der will sich vergnügen und —

spielen . Die weißen fremden Raben , die sich dort aufhalten
und nicht spielen ( Einheimische erhalten keinen Eintritt in de »
Spielfaal ) , sind wohl ans deu Fingern einer Hand abznzählen und
man könnte getrost wetten : bei genauerer Prüfung würde sich selbst
bei diesen weißen Raben ein verborgenes schwarzes Federchen ent¬
decken lasten , d . b . sie haben doch ein bischen genascht Ünd die
Nascherei tbeuer bezahlt .

Die Mehrzahl der in den 40 Hotels von Monte Carlo
wohnenden Fremden besteht zur Hälfte an » Deutschen und Eng¬
ländern ; Russen , Franzosen und Italiener liefern die andere Hälfte .
Hierzir kommen noch täglich über tausend Besucher aus Nizza , von
wo etwa 12 bis 15 Züge in 40 Minute » , und von Mentone , von
wo fast ebensoviel Züge in 20 Minute » nach dem Magnetberge
führen , der nicht Eise » , sondern Gold anzieht . Unter diesen aus
den Nachbarorten kommenden Fremden besiudeu sich nun die Häupt¬
linge der Diebsbaude , die tion Chiasso bis Marseille ihre Stand¬
quartiere hält , und deren Verbiudungsfäde » bis Paris und London ,
wohl auch bis Berlin reichen . Ihre Mitglieder find meistens elegant
ausseheude , mit Sicherheit und Gewandtheit auf tretende Leute ; nur
selten und nach Proben ganz besonderer Geschicklichkeit werden auch
solche mit aufgenommen , deren Aeußeres den Vorbedingungen nicht
ganz entspricht ; diese sollen auch die Gefährlichsten und Ent -

jchlossensten sei » , die vor keiner That znrückweichen . Ob manche der
hübsche » und sehr eleganten und uuzweifelbaften Damen , die am
Roulette oder trente ct quarante oft mit hohen Einsätzen spielen ,
Mitglieder der Bande sind , läßt sich nicht ganz sicher , behaupten ;
absolut fest steht jedoch , daß das weibliche Geschlecht

'
ein starkes

Koirtingent der Bande bildet , daß viele Diebstähle in Hotels , in

öffentlichen Lokalen von Frauen ausgeübt worden find , daß an der
Seite jedes Spielers , der große Summen fetzt , sofort mehrere Damen

sich befinden , daß Herren , die bestohlen worden sind , aus mancherlei
Rücksichten verschwiegen , daß sie Abends nach dem Schluffe des
Spielsaale » noch in Damengefellschaft soupirt hatten , daß bei
manchem frechen Diebstahl und Raub Frauenzimmer die erste Rolle
gespielt haben ; so z. B . ward vor drei Jahren ein junger Mann
aus Genf , der eine bedeutende Summe gewonnen hatte und mit

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 16 . März .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der AusliefernngSvertrag

mit den Niederlanden . — Abg . Spahn ( Centr . ) führt aus , feine
Freunde meinten , daß der Vertrag einer kommissarischen Berathung
nicht bedürfe , sondern gleich in zweiter Lesung hier im Plenum er¬
ledigt werden könne . Der Vertrag entspreche der ganzen neueren
Entwickelung und den meisten übrigen neueren Verträgen . —
Abg . Marquardsen ( nat .- lib ) erklärt , sich dem anschließen
zu können . — Ebenso bemerkt Abg . v . B u ch k a ( kons .) ,
der Vertrag bedeute eilten erheblichen Fortschritt gegenüber
den bestehenden . Damit schließt die erste Lesung . In zweiter
Lesung wird der Vertrag ohne benierkenswerthe Debatte genehmigt .
Es folgt das Auswauderuugsgesetz . — Direktor im Auswärtigen
Amt Reichardt begründet und empfiehlt die Vorlage . In seinen
Ausführungen betont Redner u . A . : Eine Befiedeluitg der Schutz¬
gebiete werde von Reichs wegen erst zu fördern sein , wenn dazu
die Voraussetzungen gegeben sein würden . In naher Zeit sei das
aber noch nicht zu erwarten . — Abg . Hasse ( nat .- lib .) beantragt
Verweisung der Vorlage an eine Kommission . Er erkennt
an , daß die Vorlage das biete , was zunächst verlangt werden müsse .
Sie entspreche im Allgemeine » altdeutschen Wünschen , namentlich der
Anschauung , daß das Interesse des Reiches nicht aushöre , wenn
Jemand die Grenzen de « Reiches überschreite . Zu wünsche » wäre ,
daß die Rechte und Pflichten des Ausgewanderte » geregelt würden ,
sowie Erleichterungen in der Ableistung der Wehrpflicht . Zu
erwägen fei ferner , ob die sogenannte indirekte Beförderung
nicht ganz auszuschließen fei und ob der Answanderungs -
beirath des Reichskanzlers nicht mit weiteren Rechten auS -

geftatlet werden solle . Eine besonders glückliche Idee in der Vor¬
lage sei die übet die Lenkung der Auswanderung möglichst nach ge -

toiffeu Gebieten . Redner plädirt schließlich noch für ein Gesetz ,
betreffend die Einwanderung . — Abg . Spahn ( Centr .) befürwortet
Kommissions - Verweisung . Einer Regeiunglbcdürse auch die Rück¬
wanderung wieder in die Heiinath . Mit Freuden sei die Einrichtung
des Beiraths zu begrüßen . — Abg . v . Buchka ( kons .) ist im AU -

gemeineu mit dem Entwurf einverstanden . Er meint , das
dem Reichskanzler gewährte Ermessen beim Konzessionswege
gehe etwas zu weit . — Abg . Frese ( freis . Ver .) verbreitet sich
zunächst über die Lenkung der Auswanderung , die er für unaus¬
führbar und deshalb für feine Freunde für unannehmbar hält .
Eine Beschränkung der Auswanderung dürfte nicht eiutreten .
Dies könnte von den böfeften moralischen und wirthschastlicheu
Folgen sein . Auch würde damit der Auswanderung über

England Vorschub geleistet . Auch von dem Wirken des Bei¬
raths könne er sich Ersprießliches nicht versprechen , denn

dessen Stellung gegenüber dem Reichskanzler sei eilte zu
Unklare . Die Kommission werde sorgfältig die Vorlage prüfen
und sich besonders die § § 2 und 7 genau ansehen müssen . — Abg .
Barth ( frei !. Ver .) ist gleichfalls gegen eine staatliche Lenkung der
Auswanderung nach bestimntten Ziele » . Texas z . B . habe früher
als ein ungeeignetes Ziel gegolten und fei jetzt ein blühendes Land .
Sicher fei auch , daß die Lage in Südafrika schwieriger al » im
Norden fei . Geradezu ins Extreme gehe das vollständig
freie Ermessen des Reichskanzlers , und ebenso zu verwerfen
sei die Art , wie § 7 für die direkte Beförderung ein Monopol schaffe
und die Konkurrenz ausländischer Unternehmer auSschließe . — Abg .
F ö r st e r ( Aulis .) ist für den Entwurf . — Direktor Reichardt
führt noch ans , daß § 7 keineswegs ein Monopol schaffe . Die
Debatte wird geschlossen . Die Vorlage geht an eilte Kommission .
Morgen , 1 Uhr : Antrag Kardorff , betreffend Bäckerei -Verordnung ,
und Antrag Altenberg : Lex Heinze . Schluß 5 Uhr .

sendung gelangt , hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr einer über¬
aus günstigen Einnahme zu erfreuen gehabt . Dieselbe beziffert sich
einschließlich der durch den Berkans der Reuter -Billa an die Stadt
Eisenach auf 91,000 Mk . Eine solche Summe ist bisher noch nie
von der Stiftung vereinnahmt worden .

Agne » S o r m a beschließt ihre Thätigkeit im Deutschen Theater
in Berlin in dieser Spielzeit am Sonntag , den 28 . März . Am
29 . tritt Frau Sorina ihre Gastspielreise nach Amerika an und kehrt
erst im October ans Deutsche Theater zurück .

Der zwischen dem Besitzer des Deutschen Theater » in Berlin ,
Herrn Adolf L ' Arronge , und Herrn vr . Otto Brahm ge¬
schlossene Pachtvertrag ist soeben um fünf Jahre verlängert worden ;
Direktor Brahut ist ttunrnehr Pächter de » Deutschen Theater » bi »
zum 1 . Juli 1904 .

Wie verschiedene Berliner Blätter mittheilen , wird die Prin¬
zessin Chimay , die Geliebte des Zigeuners Rizo , am 1 . April
im dortigen „ Wintergarten

" in einer Wohlthätigkeitsvorstellung ihr
Engagement antreten .

In Moskau wurde Sonntag , 14 . März , das deutsche
Gesa mmt - Ga st spiel de » Lessing -Theaters unter Leitung von
Oskar Blumenthal mit großem Erfolg eröffnet . Den Anfang de »
Abends machte Blumenthals Verslustspiel „ Abn Seid " mit Herrn
Klein in der Titelrolle . Es folgte das Lustspiel „ Renaissance "

.
Sämuitliche Darsteller erhielten viel Beifall .

einer Dame Monte Carlo verließ , auf der Nachtfahrt ermordet , fein
Leichnam wurde auf der Eisenbahn gefunden , ebenso der leere Hand¬
koffer , von dem Mädchen fehlte jede Spur .

Personen , welche die örtlichen Verhältnisse genau kennen , thcilten
dem Verfasser mit : Von Chiasso nach Marseille und umgekehrt wird
jede Familie , die mit vielen Koffern reift , jeder Einzelne , dessen Ge¬
bühren und Ausgaben auf starken Geldbesitz schließe » lassen , sofort
nach allen Hauptstatioucn sigualisirt , sehr oft auch von einem Mit -
gliebe der Bande , das selbstverständlich sehr elegant ausfieht und
nur in erster Klaffe fährt , sozusagen begleitet . Wer sein Geld in
einer Brieftasche und in der Brusttasche des Rockes trägt , kann siche »
fein , schon aus einer Zwischenstatiou bestohlen zu werden , wie das
einem Hänserspekulanlen aus Berlin in Savona geschah . ( Wir werden
später auf diesen Fall zurückkommen .) Wer aber noch mit heiler Haut
bi » Mentone und Monte Carlo gekommen und nicht sehr vorsichtig
ist , der toird daselbst erleichtert . Er befindet sich beim Aussteigen iu
einem Knäuel von Menschen .

Die Einen drängen hinaus , die Andern drängen zum Einsteigen ;
er fühlt , wie man in seine Tasche greift , uud kann sich nicht rühren ,
geschweige denn irgend Jemanden al » Dieb fassen . Ist er aber
nicht ein Ankommender , sondern ein Abreisender , ist er vielleicht von
Nizza oder Mentone zum Besuche de » Spieltisches gekommen und
will znrückfahren , dann mag er seine Uhr und Kette , und wenn er
zufällig gewonnen hat , seine Taschen in Acht nehmen ; c» tarnt Vor¬
kommen , daß er einer fremden Same , die mit Mühe in den Wage »
steigt , helfen will und diese Galanterie mit dem Verluste seine »
Geldes bezahlt ; der Helfershalfer der Dame hat ihn bereit » be¬
stohlen und ist verschwunden . Auch in deu Räumen der Post von
NiM und Monte Carlo , besonder » an den Schaltern , wo die
Geldbriefe ausgegeben oder abgesendet werden , mag sich der Reisende
sehr vorsehen ! Es tarnt leicht vorkommen , daß im Augenblick , wo
er einen Geldbrief frei machen will , sei » Portemonnaie ihm quasi
aus der Hand verschwunden ist , wie da » der Versaffer dieser SkiM
an sich selbst erfahren hat ! Uud es hatten Damen neben ihm
gestanden 1

Die Bande ist derartig organisirt , daß ihre Mitglieder den
Aufenthaltsort oft wechsel » ; wenn die Gauner in San Remo ,
Mentone , Genna ober Chiasso merken , daß die Polizei ein Auge
auf sie hat , bann verschwinden sie, und es kommen Andere an ihre
Stelle , und jene gehen an eine neue Station . Die Thätigkeit der
Baude entwickelt sich am stärksten in den Monaten Januar bi »
Mitte März , besonder » im Februar , wo m Nizza der Karneval

Deutsches Reich .

* H » f - und Personal - Nachrichten . Die Mittheilnng , daß
das Entlassungsgesuch des Staatssekretär » Hollma nn vom Kaiser
abgelehnt worden sei , gilt , der „ Nat .- Ztg .

"
zufolge , für unbegründet .

Es sei noch keine Entscheidung erfolgt und es sei wahrscheinlich ,
daß vor Beschlußfassung des Reichstags über die Anträge der
Budgetkommission auch die kaiserliche Entscheidung erfolgen werde . —
Der Zustand des Staatssekretärs v . Stephan ist , der „ Post "

zu¬
folge , neuerdings ein besorgnißerregender . Es scheint eine zweite
Operation nöthtg zu werden .

* Kerlin , 17 . März . Die Bud getkommission dcsNeichr -
tag » erledigte gestern , wie schon gemeldet , die geringen Nestbestände
des Marine - Etats , indem sämuitliche Kapitel bewilligt wurden .
Staatssekretär Hollmann betheiligte sich wieder an der Debatte . Die
Steigerung des Marine - Etats beträgt gegen das Vorjahr 6,4 pCt .

Gutem Vernehme » nach darf es , so schreibt die „ Mil . Pol .
Korr .

"
, al » gänzlich ausgeschlossen betrachtet werden , daß die ver¬

bündeten Negierungen sich werden bereit finden lasse » , an dem hin¬
sichtlich der K o m m n n a l b e st e u e r u » g d e r M i 1 i t ä r p e r s o n e n
geltenden Rechtszuftaud etwa » zu ändern . Der von der frei¬
sinnigen und süddeutschen Volkspartei im Reichstag eingebrachte
bezügliche Gesetzentwurf habe also unter keinen Umständen Aussicht
aus Annahme .________

Ans Knust « nd Kedsu .
* Königliche Schauspiele . Voraussichtlich noch vor Ende

dieses Monats wird im hiesigen Kgl . Theater ein einaktiges Drama :
„ Praxedis

" von Georg Conrad ( Se . Kgl . Hoh . Prinz Georg
von Preußen ) zur Aufführung konnnen . Es werden in dem -
ielben Fräulein Willig , sowie die Herren Köchy , Faber ,
Schreiner und Rod ins beschäftigt sein .

* Verschiedene Mittheilnnge » . Von der hiesigen Königl .
Theater - Intendantur ist ein neues dramatisches Weik von Theobald
Rehbanm , das vieraktige Schauspiel „ Leibeigen "

, zur Anf¬
ührung angenommen worden . Es spielt im mittelalterlichen Paris
zu Ende des dreizehnten Jahrhunderts .

Zum Benefiz sür Herrn Gustav Schultze wurde gestern Abend
im Residenz -Theater das von der Aera Haasemau » her hier sehr
bekannte Lustspiel „ Der Herr Senator "

zur „ einmaligen
" Auf¬

führung gebracht . Der Beiiesiziant zeigte sich in der Titelrolle auf
der Höhe seiner Kunst und war während des gaiizen Abends der
Gegenstand herzlicher Ovationen . Leider war der Besuch , wie meist
bei derartigen Gelegenheiten , ziemlich mäßig .

Aus Weimar meldet die „ Nordd . Allg . Zig . " vom 12 . März :
Die Schillerstiftung , deren Jahresbericht demnächst zur Ver -

Woute Carlo und seine Gäste .

Die Riviera bei Ponente * ) von Genua bis Nizza prangt seit
Mitte Februar in vollster Blüthe . Wohin das Auge blickt , erschaut
es den herrlichsten , üppigste » , fast tropischen Pflanzeuwnchs : Olive » ,
Citronen und Orangenwälder , Dattelpalmen , Ricsenkattusse uitb alle
Arten der wunderschönste » Blumen . Nicht Nom , nicht einmal

Neapel bietet um diese Zeit solche Herrlichkeiten , in Rom und Um¬

gegend beginnt die rechte Blüthezeit erst Mitte , in Neapel Anfang
April ; nur die Küstenstriche von Pompeji nach Sorrent und bei

Slmalfi dürften gleichzeitig mit der Riviera bei Ponente ihre Blüthen -

kchätze offenbaren ; aber in dieser ist nicht allein die Natur thätig ,
auch die verfeinerte Gärtnerkunst ist überall bemüht , die Schönheiten
zur unvergleichliche » Vollendung zu gestalten .

Unter allen Orten der Riviera ist Monte Carlo bei Monaco
der in jeder Hinsicht bei Weitem schönste , der Hauptdianiant in
dieser „ Riviere ( Halsschmuck ) de diamants “ . San Remo , Mentone ,
Nizza find ja alle zu preisen ( die beiden erftgeimnnteii werden mehr
von Leidenden aufgesucht ) ; Genua liegt ganz herrlich , ist aber für
längeren Aufenthalt klimatisch nicht geeignet , und auch zu lärmend ;
Nizza kanu mit Monte Carlo einigermaßen rivalisire » , aber ein so
ganz unmittelbares Nebeneinander von großartigem Felsgebirge ,
wunderbarer Meerfarbung und unbeschreiblicher Vegetation — die

Umgebung des „ Kasinos
" ist ein Zaubergarten — eine Partie zu

Fuß ober zu Wage » auf schönem Wege , wie die Hochebene im

Gebirge auf der „ Coruiche "
, ein solches balsamilches Gemisch von

Felsen und Meeresluft bietet nur Monte Carlo , dieses höllische
Paradies . „ ,

Daß hier da « einzige öffentliche Spielhau » Europa » besteht ,
weiß wohl jeder Leser . ■Daß der Verfasser dieser Skizze sich in
Bettachtungen über das Spiel ergehe , wird kein verständiger Leser
erwarten , da ja bekanntlich Betrachtungen und Warnungen nutzlos
find — wie bei allen Leidenschaften . Wer sich für die Spielhaus -

Geschichte Monte Carlo » uuereifirt , wie ein elendes Dors , dessen
Einwohner sich meist von getrocknete » Fischen nährten , iu einen

umfangreichen Ort mit Palästen , luxuriöse » Hotel » und reichen
Bauern umgeroanbclt wurde , bet kann dar Alles aus einem Büchlein

* ) D . h . der nntergehenden Sonne ; die „ bi Levante " der aus¬

gehenden , ist die von Genua bis Spezzia ,
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mit leidet !
Laura Schneidt .

(Nachdruck verboten .)(26 . Fortsetzung .)

Ich weiß
bares , fieberhaftes , inniges Sich - mittheilen .

Vom Arzt wurde sie daraus aufgescheucht .

Der Rangierdahuhof .

Roman von Kelene Möhlau .

Sie erzählte ihm von ihrer Verlobung , von daheim .

Wie in einem Bilderbuch blätterte sie in ihrem Leben —

und Alles sollte er erfahren , mitsehen . EL war ein sonder -

schon,
" sagte Olly zu ihm in ihrer erregten Weise ,

mir steht ' s schlecht .
"

» Mit

leit liegt Ihre Heilung . Sie haben den guten , lieben Mann ,
die vergnügte Seele , lassen Sie sich von denen helfen und

helfen Sie ihm .
"

Sie blickte vor sich hin , wie in einen gleichmäßigen
dichten Nebel , der mit einem Schlag ihr alles Leben über¬

deckt hatte . Der Arzt sprach lange noch auf sie ein . Sie

hörte nicht mehr auf ihn .

„ Leben Sie wohl einstweilen , kleine Frau , ich schicke
Ihnen Ihren Mann .

"

Olly rührte sich nicht . Sie hatte ganz mechanisch dem

Arzt die Hand gereicht . Jetzt blieb sie eine ganze Weile .

allein . Sie dachte an den Karpfen . — Wie der Angel¬
haken festsitzt , wie der Karpfen sich in den Schlamm ver¬

gräbt . — Ja — tief hinein . Ueber ihm der Schlamm

und über dem Schlamm das Wasser — so schwer liegt das

Unglück , das ihn traf , über ihm . Ueber dem Wasser scheint
die helle Sonne , die geht ihn nichts an .

Als Gastelmeier zu ihr hereinkam , war er sehr freund¬
lich und sehr bewegt . „ Aehnlich wie nach der Trauung,

"

dachte Olly . Sie beobachtete ihn ganz kühl . Niemand ging

sie eigentlich mehr etwas an . Sie mußte mit sich allein

fertig werden . Der Karpfen saß unten im Schlamm , mußte

tausend Schmerzen verbeißen , der oben riß an ihm und

quälte ihn und zuckte an der Schnur . Die übrigen Karpfen

schwammen lustig und guter Dinge weiter und ließen sich
' s

wohl sein . Der im Schlamm war ein ganz andres Thier
als die Kameraden geworden . Sie verstanden ihn nicht

mehr und er verstand sie nicht mehr .

In dieser Nacht schlief sie keinen Augenblick , rief aber

auch nicht nach Mimm . Wozu ?

Sie starrte in gleichmäßigen , dicken Nebel , der sich ihr

noch mit keiner Gestalt belebte . Er war so dicht , daß sie

die Hand nicht vor den Augen sehen konnte . Der Nebel

aber war die vollkommene Hoffnungslosigkeit , die mit einem

Mal über sie hergefallcn war . Die hatte etwas Ein¬

schläferndes , etwas Erstarrendes ; ohne den wahren Schlaf

zu bringen , brachte sie so ein dumpfes , lebenabgewandtes
Brüten .

Am andern Morgen kam Mimm und fragte , wie sie

geschlafen hätte .

„ Ganz gut,
"

sagte sie . Da freute er sich .

Sie hatte , wie es ihr schien , gar nicht das Bedürfniß ,

sich mitzutheilen . Darüber verwunderte sie sich selbst . EL

war gut so — ganz gleichgültig im Grund . „ Ob das

anhalten würde ? "
fragte sie sich.

Sie arbeitete und es ging sogar etwas besser wie

gestern . „ Wenigstens, " dachte sie , „ werde ich zu den

Menschen gehören , die krank fortarbeiten .
" Sie dachte

an allerlei Leute , von denen sie wußte , daß sie berühmt
wurden , trotzdem sie krank waren .

Das war ein Trost — mehr als Trost , das war ein

Anfeuern der Kräfte , das hatte etwas Begeisterndes . Ja ,

sie wollte kämpfen und sie arbeitete bis zur Athemlosigkeit .

Und heute ganz unverhofft kam Köppert . „ Weshalb eigent¬

lich sollte er kommen ? " hatte sie tagsüber gedacht . Dreimal

war er dagcwesen , unverhofft , dann war er weggcblieben ,

wahrscheinlich für immer . Sie hatte ihm außerdem eine

Scene gemacht . Wahrscheinlich fürchtete er sich vor ihr .

Kein Wunder . Das seelenverzehrende Warten war wie

von ihr genommen . Aus dem dichten Nebel , der sie seil

gestern umgab , war bisher nichts aufgetaucht als eins : sie
wollte arbeiten , arbeiten , vor allen Dingen arbeiten .

Als das Mädchen aber Herrn Köppert meldete , konnte

sie sich vor freudigem Schreck nicht auf den Füßen halten .

Es durchzitterte ihr den ganzen Körper .

„ Mimm,
" rief sie , „ Herr Köppert kommt ! "

„ Was ? " rief Gastclmeier aus dem Nebenzimmer . Da

war Köppert aber schon eingetreten .

Sie streckte ihm beide Hände entgegen . Das war thre

Art nicht , die Leute zu empfangen . Aber hier war es ganz

Krieg führen zu wolle » . — 9 . Juli . König Wilhelm empfangt in

Ems den französifchen Botschafter Benedctti , der ihn auffordert , den

Prinzen zur Aufgabe der Thronbcwerbnng zu veranlaßen . Der König

lehnt es ab , den Prinzen selbst zu beeinflussen , will aber an dessen

Baler dieserhalb schreiben . - 12 . Juli . Nachdem Prinz Leopold

seineil Rücktritt von der Kandidatur angezeigt , verlangt Gramout

vom preußischen Botschafter , der König solle sich schriftlich verpflichten ,
eine neue Kandidatur des Prinzen nicht zuzulaffm . - 13 . Juli .

Der König lehnt in Eins dieses auf der Straße ihm gestellte Au -

siniien Benedettis ab und will de » Botschafter , als dieser , n derselben

Aiigelcgenbeit nochmals kommt , nicht empfangen . Der Vorgaiig wirb

an de » Grafen Bismarck nach Berlin depeschirt , der den gekürzten

Bericht durch ein Srtrablatt der „ Nordd . Allgem . Ztg . veröffent¬

lichen und dem preußischen Gesandten mittheilen laßt . — " Juli .

Der französische Ministerrath unter dem Vorsitze des Kaisers

Napoleon beschließt den Krieg . — 15 ., 3uli
Ems . — 19 . Juli . Der Komg eröffnet den telegraphisch ein -

berufenen Reichstag und erneuert den Orden des Eisernen Kreuzes

Graf Bismarck empfängt die Kriegserklärung Frankreichs und tb - ilt

diese dem Reichstag sofort mit , der die Ankündigung nut großem

Jubel aufnimmt . - 22 . Juli . Der Reichstag bewilligt nut allen

gegen die Stimmen Bebels und Liebknechts die von der Regierung

zu Kriegszwecken geforderten 360 Millionen Mark . — 27 . juli .

Vom König ungeordneter allgemeiner Bettag . — 31 . ult . König

Wilhelm geht zur Armee und kündigt in einem Erlaß , un Hlnvucr

auf die einmülhige Erhebung des Volkes , eine Amnestie für politische

Verbrechen und Vergehen an . — 2 . August . Der König übernimmt

den Oberbefehl über die gesalnmten deutschen Heere in enter © kitte

von 1,183,383 Man » . — 4 . A u g u st . Der Kronprinz fiegt bet Weißen¬

burg . König Wilhelm meldet die Siegesuachricht an die Königin

Anansta — 11 . August . König Wilhelm richtet , nachdem er da ,

Schlachtfeld bei Spichern besichtigt dar französische Gebiet bet re lend

eine Proklamation an das französische Volk . — 18 . Anglist . Der

König leitet die Schlacht bei Gravelotte und erringt tmeii großen

Sieg — 19 . Augn st . Der König überreicht dem Kronprinzen ,
der auch bei Wörth gesiegt , das Eiserne Kreuz erster Klasse . —

1 . September . Der König schickt nach vollendeter Einschließung

tlnd siegreich verlaufener Schlacht den Oberst - Lieutenant Bronsard

v . Schelleudorf als Parlamentär nach Sedan , ohne zu wissen , daß

Napoleon daselbst war , um Uebergabe der Stadt und Ergebung dec

Armee zu verlangen . Napoleon schreibt dem Könige , daß er sich ihm

übergebe . Der König liest den Brief , übergiebt ihn Bismarck , der ihn

dem Kronprinzen , Moltke nnd Roon vorliest . Hierauf schreibt der

„ Oho, " lachte der alte Doktor behaglich .

„ Doch . Lassen Sie ' s nur . Jetzt kommen eine Menge
schöne Redensarten , ich weiß schon . Wenn man so etwas

im Hals hat wie ich, das ist immer eine dumme Geschichte .

— Wie war
' s mit Papa ? — Ganz dasselbe .

"
.

Sie sagte das lauernd , bis auf
' s Aeußerste gespannt ,

aber äußerlich vollkommen kühl und wie im Scherz . Es

war ihr eben eingefallen , im Augenblick erst , es so zu machen .

„ Was , dumme Geschichte ! " sagte der Doktor . „ Wenn

Sie sich gut halten und alle Vorschriften befolgen und ver¬

nünftig sind , da macht sich Alles — "

„ Ja , aber es ist doch wie bei Papa, " erwiderte sie ,
wieder ruhig und sachgemäß und als wäre für sie kein

Zweifel mehr .

„ Na , und warum ? Das wär ' « et übel , wenn Alles so
ausgehen müßte wie bei Ihrem Herrn Papa .

"

„ So , also es ist dasselbe ? " sagte sie überwältigt —

— fassungslos . Ihre Stimme konnte den Gefühlsansdruck
nicht verbergen und die Frage klang schreiend heiser . Es

kamen Töne , über die sie keine Macht hatte .

Sie war vom Sopha aufgestanden und starrte den

Arzt an . Die Hände hielt sie ineinandergepreßt .

„ Frauchen ! Ruhig Blut,
" brummte der Doktor und legte

ihr die Hand auf die Schulter . „ Was ist denn nu ? Na ?

— Gar nichts . So jung wie Sie sind . Und ich sag ' s ja ,

wenn Sie vernünftig sind und sich gut halten und mir

folgen — Sie sollen sehen .
"

Olly hatte sich wieder in ihre Sophaecke gekauert und

schüttelte zu Allem , was der Doktor ihr zum Trost vor¬

brachte , den Kopf .

„ Außerdem, " sagte sie , nachdem sie eine Weil « stumm

dagefessen hatte , „ bin ich nicht vernünftig , damit rechnen

Sie bei mir nicht . Wie lange denken Sie , daß ich noch

arbeiten kann ? " Sie fragte es mit zuckendem Mund .

In ihren Angen lag ein unbändiger , verzweiflungsvoller
Trotz . . . _ ,

„ Sie sollen vernünftig und maßvoll arbeiten , mein Kind .

Haben Sie je einen Menschen gesehen , der gewußt hätte ,

wie lange er noch arbeiten oder sonst irgend etwas thun
darf ? — Wie ? "

„ Redensarten sind auch eine Medizin , lieber Doktor ;

aber bitte , geben Sie mir die nicht .
" Ihr Gesicht war

ganz von Thränen übcrfluthet und sie faßte die Hände des

alten Herrn .

„ Also : die Hauptsache ist , sich ruhig halten . Vergessen
Sie das nicht . Sind Sie denn so ganz allein ? Wo ist
denn Ihr Mann ? "

„ Im Atelier,
"

sagte sie . „ Er
,

arbeitet !" Das war

wieder so ein heiserer Aufschrei . „ Er arbeitet .
"

„ Ruhig , ruhig mein Kind, " sagte der Arzt wieder . „ Gut ,

sie halten es für Redensart , dafür kann ich nichts ; aber

ich sag
' s Ihnen , allein in Ihrer Gemüthsruhe und Heiter¬

natürlich . Es war eben der Gruß für Köppert , für

Niemand sonst . Sie begrüßte ihn so unverstellt glückselig ,
wie ihn bisher eigentlich nur sein Hund begrüßt hatte .

„ Armes Seelchen ! " dachte er und faßte die schlanken ,

heißen Hände so zart an und führte das bewegte , kranke

Geschöpf zu einem Platz zum Ruhen und fühlte , wie er ihr

wohlthat . Er hatte sein Lebtag viel mit Thieren sich zu

thun gemackt und verstand sich daher auf unverstellte Ge -

fühlsansbrüche . Seine jüngeren Brüder , wie er sie nannte ,

hatten ihn nie in Ungewißheit gelassen . Das Seelchen halte

eine Helle Freude , wenn er kam .

„ Wissen Sie,
" sagte ihm Olly , „ daß ich sehr

krank bin ? "

„ Nein,
" sagte er . „ Was heißt sehr krank ? Wir find

Alle sehr krank . Das Leben ist eine lange Krankheit . Wir

glauben nur , daß wir gesund sind .
"

„ Bitte,
" sagte Olly , „ mit mir müssen Sie wenigsten »

ganz einfach sprechen . Ich weiß,
^

es wird Jeder reden , als

wenn gar nichts wäre , — thun Sie das nicht .
"

Gastelmeier trat ein : „ Grüß Gott , Köppert .
"

„ Ach , Mimm, " sagte sic, „ Mimm ! " — und lachte .

Sie saßen nun wieder alle drei bei einander und es

kam eine ruhige , gute Stimmung . Emil fand sich auch ein .

„ Ah , das einseitig gebackene Brödchen, " sagte Köppert

lachend , als er eintrat .

„ Lassen Sie ihn , er ist so gut,
" meinte Olly , „ nur so

ein Faulpelz , beuten Sie , gesund und krästig , aber ohne

allen Eifer . Ich weiß nicht , sollte es noch kommen ? Sie

glauben nicht , wie niir ’s am Herzen liegt . Was soll aus

ihm werden ? "

„ Na , er ist ein bißchen schwammig, " sagte Köppert .

„ Hat er Knochen ? "

„ Ich glaube nicht viele,
" meinte Olly .

„ Sehnen natürlich auch nicht ? "

„ Die gar nicht .
"

„ Dann lassen Sie ihn ums Himmels Willen nicht

Maler werden . Er sieht aus , als wenn er gegen ein

Sinekürchen nicht abgeneigt wär '
. Das möcht

'
ihm passen .

Er schriebe dann alle Tage oder alle vierzehn Tage zwei

Zeilen , die von der bösen Welt handeln .
"

„ Freilich, " meinte Olly , „ und sagte dazu : Verflucht ! —

Verflucht ! — Verflucht ! "

„ Zu sonst was hat er nicht Lust ? "

„ Zu gar nichts , Maler will er werden , weil er meint ,

er kann dann so daherhocken mit dem Bleistift in der Hand
— und das bißchen Essen würde schon von irgendwoher
kommen .

"

„ Geht er kneipen ? "

„ Bewahre , er denkt , das kostet Geld . Nicht leicht -

fiunig sein ! Je weniger Du brauchst , um so weniger mußt

Du Dich austreugen . Wenn Sie wüßten , er hat mich

schon manchmal bis zur Tobsucht gebracht — aber er ist

9
@ mit besorgte das Abendessen , trieb draußen die Köchin

an auf seine Weise , spritzte sie mit Wasser zur Küche

hinaus und zur Treppe hinab , wenn sie etwas holen sollte

und drohte ihr die Haare mit Asche zu bewerfen , wenn sie

nicht zur Zeit fertig wäre . In das Zimmer kam er

möglichst wenig , denn er hatte einen großartigen Aerger auf

Köppert . . .
Den ganzen Abend lag ein ruhiges Behagen über der

Gesellschaft . Das Abendessen war gut und pünktlich

besorgt .

„ Schau , schau,
" sagte Gastelmeier . „ Emil ! Na , Olly ,

Dein Bruder , wie kommt denn der mit unfern : Drachen

aus , und wir nct ? "

„ Das versteht er,
" sagte Olly — „ und wie ! "

( Fortsetzung folgt .)

( Schluß .)

1866 . März . Preuße » befragt die deutschen,Regierungen
über «Cent . Stellungnahme im Falle eines deutsch - osterreichifchen

Siiegee nnd ichließt mit Italien ein Schutz - und Trntzbnndnlß . —

7 Inn i. Die Preußen rücken , da Oesterreich den Gosteiner Ver¬

trag zerrissen , dadurch , daß es die Herzogthümerfrage am 1 . Jimt

dem Bundestag zur Entscheidung unterbreitete , IN Holstern em .

Oesterreich wird von Preußen aufgefordert , wieder gemeligam

Schleswig - Holstein zu regieren . — 11 . Stint . Oesterreich be -

- antragt beim Bundestag die Mobilifirung der mchtprenbifchcn

itontimieiite gegen Preuße » . — 14 . Juni , ^ r Bundestag be -

I schließt gegen 5 Stimmen die Mobilifirung . Der preugtiche
'

Bundcstagsgefandte erklärt den Bundestag für aufgelöst .

15 . Juni . König Wilhelm fordert durch seine , Geiaudteu die

Könige von Hannover und Sachsen , sowie den Kurfürst von Heifen -

Kassel tu einem Bündniß mit Preußen auf . Auf die Ablehnung

erfolgte der Eiiimarfch der prellßifchen Truppen in die drei Lander .
- - 18 . Juni . Köiiig Wilhelm erläßt einen Ausruf an das

Volk , in welchem er Oesterreich beschuldigt , dte Erniedrigung

. Preußens erstrebt zu habe » , versichert , er habe bis zum letzten

Augenblick in Gemeinschaft mit Frankreich , England und Rußland

Leu Friede » vergebens zu erhalten gemcht , und verspricht , ,m Falle

des Sieges , das lose , die deutschen Lande mir dem Namen nach zu -

- fammenhaltcude Band „ in anderer Gestalt fester und heilvoller zu

erneuern " . — 20 . 3uni . Italien erklärt Oesterreich den Krieg . —

23 . 3uni . Die Preußen überschreiten die österreichische Grenze . —

29 3uui . Das hannöverfche Corps ergiebt sich bet Langensalza .

Gleichzeitig siegten die Preußen bei Skalitz nnd Muncheugratz —

30 . Juni . König Wilhelm übernimmt den Oberbefehl unb begtebt

sich nach dem Kriegsschauplatz , begleitet von Bismarck , . ! ollke ,

Roon u . A . ,» . - 3 . Juli . Die Prenßen siegen m der Ent -

scheibiingsschlacht bei Königgrötz . Der König war selbst ans vem

Schlachtfelde , und zwar tut dichtesten Kugelregen , sodaß ihn Graf

Bismarck wiederholt und dringend bitten mußte , sich weniger der Gefahr

aiisznsetzen . Abends traf er auf dem Schlachtfelde den Kro » Prinzen ,

ter die Entscheidung herbei geführt hatte , und überreichte ihm den

eigenen Orden pour le meiste . — 4 . I U l t. Der König weist die

Bille des österreichischen Parlamentärs um Waffenstillstand zurück .

— 5 . Juli . Napoleon theilt dem König mit , daß Oesterreich ihm

Venetien abgetreten habe , und schlägt einen Waffenstillstand vor . —

18 . Juli . König Wilhelm trifft in Nicolsburg ein . — 26 . Juli .
Der Präliminarvertrag wird in Nicolsburg unterzeichuet . Preußen
erhält die Elbherzogthnmer , Hannover , Hessen - Kassel , Nassau »

Frankfurt . — 4 . August . Der König kehrt nach Berlin zurück . —

5 . Al , gu st . König Wilhelm eröffnet den Landtag mit einer Thron¬

rede , in welcher Indemnität für die budgetlose Regierung nachgesucht
wird . — 6 . August . Benedetti fordert unter Kriegsdrohung das

linke Rheiiinfer . König Wilhelm lehnt die , Forderung ab . -

13 . August . Der Frieden geschloffen mit Württemberg , das 8 , —

17 . August , mit Baden , das 6 , - 22 . August , mit Bayern ,
das 30 Millionen Gulden Kriegskosteu an Preußen zahlt . —

23 . August . Der Prager Frieden gefchloffen . — 3 . September .
Das Abgeordnetenhaus bewilligt mit 230 gegen 75 stimmen die

beantragte Indemnität . - 3 . September . Der Frieden nut

Hesfeu - Darmstadt geschlossen , das 3 Millionen Gulden zahlt und

Hessen - Homburg an Preuße » abtritt . - 20 September . König

Wilhelm erläßt eine Amnestie anläßlich des Einzuges der siegreichen

Truppen in Berlin . — 21 . October . Friedensschluß mit Sachsen ,
das 10 Millionen Thaler zahlt . — DieGesainintgebietsvergroßeruug

PreußeiiS betrug 73,000 Quadratkilometer mit 4,8 Millionen Ein -

luogaern .
? August . Preußen fordert die norbbeutfdjen

Regierungen zur Bildung des Norddeutschen Bundes auf , in welchem

Preußen
'

den Vorsitz und den Oberbefehl über die Bundestrnppeu

l,abei86l8 .
e

19 . März . Preußen veröffentlicht die bisher geheini

gehaltenen , gleich nach dem Kriege abgefchloffeneu Verträge mit den

Sübftaaten zur Warnung für Kaiser Napoleon , der Luxemburg

kaufen wollte . — 17 . April . Die Venassung des Norddeutschen

Bundes wird proklamirt . - 31 . Mai . Frankreich verzichtet tni

Londoner Vertrag auf den Ankauf Luxemburgs ; die Neutralität

des Großherzogthums wird garautirt , die Festungswerke sollen

geschleift werden . — 4 . 3uni . König Wilhelm besucht die Pariser

Ausstellung und ist Zeuge des Attentats auf Kager Alexander II .

von Rußland in Paris . n „
1870 . 20 . I u 11i. Erbprinz Leopold von Hohenzollerii -

Siamaringen erklärt sich bereit , die ihm angeboteiie spanische Krone

auMinebmeii . — 4 . 3nli . Die Kandidatur des Hohenzollern wird

in Madrid angefünbigt . - 6 . Juli . Der französische Minister des

Auswärtigen , Herzog von Gramout , und der Premier Olllvier er¬

klären in der Kammer wegen der Hohenzollernkaiididatur eventuell

Daten ans dem Keden des

Kaisers Wilhelm I .

Mitleid tröstet , weil es nicht tröstet , sondern K
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König , daß er den Degen Napoleons annehme und Moltke beauf¬
tragt habe , über die Kapitulation der Armee zu verhandeln . —

Befehl de » Königs wird m Berlin Victoria
« schoflen . Der König begiebt sich, nachdem er von Bismarck und
Moltke vernommen , daß die französische Armee , 84,450 Mann ,darunter 1 Marschall und 39 Generale , mit sämmtlichen Geschützen ,
Pferden , Fahnen rc ., sich ergeben , nach Schloß Bellevue bei Sedan ,um dort den Kaiser Napoleon zu empfangen . Der König bot dem
Kaiser Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel als Aufenthalt an , was
dieser gern annahm . — 5 . October . König Wilhelm hält seinen
Einzug m Versailles , wohin das große Hauptquartier verlegt wird .— 2r2; -9cto6cri Metz kapitulirt . 170,000 Mann , darunter drei
Marschalle , werden Kriegsgefangene .
_ 1871 . 5 . Januar . Die Beschießung von Paris beginnt . —
7 . Januar . Prinz Luitpold von Bayern übergiebt im Auftrage
König Ludwigs II . dem König Wilhelm ein Schreiben , in welchem
der letztere Namens aller deutschen Fürsten und Freien Städte
gebeten wird , das Deutsche Reich wieder herzustellen und die Kaiser -
wurde gu . übernehmen . Der Norddeutsche Reichstag bat in einer
mit allen gegen sechs ( sozialdemokratische ) Stimmen angenommenen
Adresse gleichfalls , daß der König die Kaiserkrone annehinen solle ,
und der Präsident des Reichstag » , Simson , überbrachte an der
Spitze einer Deputation die Adresse nach Versailles . Der König
erklärte , dem einmüthigeu Rufe der Fürsten und der Nation folgen
, u wollen .

V . Kaiser Wilhelm .
1871 . 18 . Januar . König Wilhelm proklamirt im Ver¬

sailler Schlosse die Wiederausrichtnng des deutschen Kaiserreichs
und befiehlt nunmehr al » Kaiser dem Kanzler , Grafen Bismarck ,
die Proklamation „ An das deutsche Volk "

zu verlesen . Der Schluß
der Proklamation lautet : „ Uns aber und Unfern Nachfolgern
an der Kaiserkrone wolle Gott verleihen , allzeit Mehrer des Deutschen
Reichs zn sein , nicht in kriegerischen Eroberungen , sondern an Gütern
und Gaben des Friedens auf dem Gebiet nationaler Wohlfahrt ,
Freiheit und Gesittlmg I" — Großherzog Friedrich von Baden bringt
das erste Hoch aus auf Seine kaiserliche Majestät den Kaiser
Wilhelm . — 23 . Januar . Bismarck empfängt Jules Favre , der
um Waffenstillstand bittet . — 28 . Januar . Kaiser Wilhelm
gewährt einen dreiwöchigen Waffenstillstand , unter der Bedingung ,
daß die Pariser Forts ausgeliefert würden und die Besatzung von
Paris sich kriegsgefangen gebe . — 26 . Februar . Der Kaiser
Unterzeichnet das Friedensabkommen mit Thiers und Jules Favre .
— 1 . März . Der Kaiser nimmt auf dem Felde von LongchampS

die Parade ab über die Truppen , die in Paris einziehen sollen . —
3 . März . Der Kaiser nimmt , nachdem die Nationalversammlung
in Bordeaux den Präliminarfrieden unterzeichnet , die Parade über
die zurückkehrenden Truppen ab . — 7 . Marz . Er verläßt Versailles .
— 17 . März . Er trifft in Berlin ein . — 21 . März . Der Kaiser
eröffnet den ersten dentschen Reichstag . — 10 . Mai . Der definitive
Frieden wird in Franksnrt a . M . unterzeichnet . Deutschland erhält
Elsaß - Lothringen , mit Ausnahme der Festung Belfort ( 14,509Quadrat -
kilometer mit 1 ' / , Millionen Einwohnern ) und 5 Milliarden Franc »
KriegSkosten . — 16 . Juni . Der Kaiser hält an der Spitze der
stegreichen Truppen den Einzug in Berlin , hinter ihm der inzwischen
zum Feldmarschall ernannte Kronprinz , Feldmarschall Prinz Friedrich
Karl , der inzwischen zum Grafen und Feldmarschall ernannte
Moltke , der durch den Fürsteichut ausgezeichnete Bismarck , Roon ,
dem die Grafenwürde verliehen worden war , nud zahlreiche Fürsten ,
Prinzen und Feldherrn . Nach dem Einzug fand die feierliche Ent¬
hüllung des Denkmals König Friedrich Wilhelms HL statt .

1872 . 13 . Januar . Der Kaiser beruft Falk als Kultus¬
minister , den Urheber der Maigesetze .

1873 . 3 . September . Kaiser Wilhelm erwidert auf ein
Schreiben des Papstes Pins IX . vom 7 . August , in welchem dieser
u . A . erklärt , daß Jeder , der die Taufe empfangen habe , auf irgend
eine Weise dem Papste gehöre , et sei als christlicher Monarch ver¬
pflichtet , in seinen Staaten Ordnung und Gesetz aufrecht zu erhalten ,
selbst gegen Diener einer Kirche , und in Bezug auf die erwähnte
Aeußerung des Papstes hinzufügt , der evangelische Glaube gestatte
ihm nicht , in dem Verhältnitz zu Gott einen anderen Vermittler als
Jesum Christum anznnehnien .

1877 . 1 . Mai . Kaiser Wilhelm besucht Straßburg , wo er die
neue Universität gründet . — 16 . September . Der Kaiser legt
den Grundstein zn dem Niederwald - Denkmal , „ den Gefallenen zniii
Andenken , den Lebenden zur Anerkennung , tünftigen Geschlechtern
zur Nacheiferung "

.
1878 . 11 . Mai . Der 20 -jährige Klempnergeselle Mar Hödel

giebt in Berlin aus unmittelbarer Nähe zwei Nevolverschüsse auf
den Kaiser ab , ohne zu treffen . Hödel wurde am 16 . August hin -
gerichtet . — 24 . Mai . Der Reichstag lehnt mit überwältigender
Mehrheit das infolge dieses Attentats vorgelegte Sozialistengesetz
ab und wird am selben Tage geschlossen . — 1 . Juni . Nobiliug
schießt , gleichfalls Unter den Linden zu Berlin , auf den Kaiser , dem
30 Schrolkörner in Kopf , Slrme : c. drangen . Nobiliug feuerte bann
auf sich und starb am 10 . September an der Wunde . — 4 . Juni .
Der kranke , 81 -jähnge Monarch überträgt auf sechs Monate die

Regentschaft dem Kronprinzen , der den Reichstag aufiöft . —
13 . Juni . Der Berliner Kongreß tritt zusammen , um nach de «
russisch - türkischen Kriege die Orientangelegenhesten zu ordnen . —
19 . October . Das Sozialistengesetz erlassen . — ü . Dezember .
Der Kaiser kehrt nach längerem Aufenthalt in verschiedenen Bädern
nach Berlin zurück und wird mit größtem Enthusiasmus empfangen .

1879 . 15 . October . Der Kaiser unterzeichnet dpt deutsch -
österreichischen Bündnißvertrag .

1881 . 17 . Nov ember . Nach Einführung der Schutzzölle »
im Reiche und nach der Verstaatlichung der Eisenbahnen in Preußen
richtet Kaiser Wilhelm die Botschaft an den Reichstag , betreffend
die Sozialreform , welche zur Folge hatte , daß

1883 das ArbeiterkrankenversicheriingSgesetz ,
1884 dar ArbeiterunfallversichernngSgesetz nnb
1887 das Arbeiter - Alters - und Jnvaliditätsversicherungsgese -

erlaffen wurden .
1884 — 1885 . Kaiser Wilhelm stellt über 2V » Millionen

Quadratkilometer afrikanischen Gebiets unter den deutschen Schutz .
18 87 . Das deutsch - österreichische Bündniß wird durch da »

Hinzutreten Italiens znm Dreibunde erweitert . — 14 . Januar .
Der Kaiser löst den Reichstag auf , weil er die HeereSverstärkunz
verweigert . — 3 . 3uni . Kaiser Wilhelm legt den Grundstein zu »
Nord -Ostsee - Kanal , wobei er sich eine Erkältung zuzieht .

1888 . Januar . Der Entwurf des 1896 definitiv an -
genommenen Bürgerlichen Gesetzbuches wird veröffentlicht . —
9 . Februar . Der Kronprinz muß sich in San Remo dem Lnft -
röhrenschnitt unterwerfen . — 11 . Februar . Der Kaiser unter¬
zeichnet das Gesetz , dnrch welches da » zweite Landwehraufgebot bi »
zum 39 . Lebensjahre dienstpflichtig und die Altersgrenze für den
Landsturm bis znm 45 . Lebensjahre hinaufgerückt wird . —
20 . Februar . Der Enkel des Kaisers , Prinz Ludwig von
Baben , f . — 9 . März . 8 Uhr früh Kaiser Wilhelm f - —
16 . M ä rz . Beisetzung des Kaisers . Unmittelbar hinter dem Sarge
folgte der nunmehrige Kronprinz Wilhelm , der nach drei Monaten
den Kaiserthron bestieg .

1897 . 2 2 . März . Das auf Beschluß des Reichstags dem
verstorbenen Kaiser in Berlin errichtete Nationaldenkmal wird ,
nachdem schon früher in zahlreichen großen und kleinen Städten
( Breslau , Düsseldorf , Wiesbaden : c.) und Orten (Kyffhänser , Porta
Westfalica ) Denkmäler errichtet worden waren , am hundertsten
Geburtstag „ Wilhelms des Großen " von seinem Enkel , Kaiser
Wilhelm II ., mit großer Feierlichkeit enthüllt , werden .

|| g | Amtliche Anzeige »

"

^
Bekanntmachung ,

betreffend die Umwandlung der vierprozentige » Reichs¬
anleihe in eine dreieinhalbprozentige .

Durch § 1 des Gesetzes , betreffend die Kündigung und Um -
toaublung der vierprozentige » Reichranleihe , vom 8 . März 1897
Deichs - Gesetzblatt Seite 21 ) ist der Reichskanzler ermächtigt , die
Schuldverschreibungen der vorbezeichneten Reichsanleihe zur Ein¬
lösung gegen Baarzahlnng des Kapilalbetrages und die im Reichs -
Muldbuche eingetragenen vierprozentigen Buchschulden zur baaren
Rückzahlung binnen einer dreimonatlichen Frist zu kündigen .

Bevor die Kündigung ausgesprochen wird , soll durch öffentliche
Bekanntmachung des Reichskanzlers den Inhabern jener Schuld¬
verschreibungen die Umwandlung derselben in dreieinhalbprozentige
und den im Reichsschuldbnche eingetragenen Gläubigern der vier -
prozentigen Reichsauleihe die Umschreibung in dreieinhalbprozentige
Buchschulden ungebeten werden . Dieses Angebot gilt kraft § 2 des
Gesetzes für angenommen , wenn nicht binnen einer auf mindestens
drei Wochen vom Tage jener Bekanntmachung ab zu bemessenden
Frist von bett Inhabern bei Schuldverschreibungen der vierprozentigen
Reichsanleihe unter Einreichung bet Schuldverschreibungen und von
den im Reichsschuldbnche eingetragenen Gläubigern von vier -
prozentigen Bttchforderungen die Baarzahlung des Kapitalbetrages
beantragt wird .

Auf Grund dieser Bestimmungen ergeht nunmehr an die be¬
sagten Inhaber und Buchgläubiger das Angebot auf Umwandlung
bezw . Umschreibung mit der Wirkung , daß bezüglich derjenigen
Inhaber von Schuldverschreibuttgen und derjenigen im Reichsschuld -
bnche eingetragenen Gläubiger der vierprozentigen Reichsanleihe ,
welche die Baarzahlnng des Kapitalbetrages nicht bis zum
8 . April 1897 einschließlich beantragt haben , das Einverständniß
mit der Umwandlung dieser Schuldverschreibungen in solche der
breteinhalbprozentigen Reichsanleihe bezw . mit der Umschreibung
ihrer vierprozentigen in dreieinhalbprozentige Buchforderungen
angenommen wird , ohne daß es einer Handlung ober Erklärung
ihrerseits bedarf .

Die Wirkung dieses Angebots ist für die eingetragenen Buch¬
mäßiger von der im § 2 des Gesetzes vorgeschriebenen schriftlichen
Benachrichtigung nicht abhängig .

Die Umwandlting der vierprozentiqen Reichsschulbverschreib -
ungen in dreieinhalbprozentige wirb durch Abstempelnng bei Schuld¬
verschreibungen bewirkt werden . Die Unischreibung der vicrpro -
zentigen in dreieinhalbprozentige Buchforderungen im Rcichsschuld -
bnche wird von Amtswegen — ohne weiteren Antrag der einge¬
tragenen Gläubiger — kostenfrei erfolgen .

Dagegen haben :
1 . Diejenigen Inhaber von vierprozentigen Reichsschuldver -

schreibnngen , welche Baarzahlnng des Kapitalbetrages ver¬
langen , ihren Antrag innerhalb der obigen Frist schriftlich
unter Einreichung der Schuldverschreibungen an die
Controle der Staatrpapiere hierfelbst , SW . Oranien -
straße 92/94 , zu richten . Außer den Schuldverschreibungen
ist em Verzeichniß , welches Jahrgang , Littera , Nummer
und Nennwerth der Verschreibungen enthält , m doppelter
Ausfertigung beizufügen . Dar eine Exemplar wird , mit
etner Empfangsbescheinigung versehen , dem Einreichenden
sofort zuruckgegeben und ist von demselben bei Rückgabe der
mit dem Stenipelvermerke über die Anmeldung zur baaren
Rückzahlung versehenen Schuldverschreibungen wieder ab -
zullefern . Werden die Schuldverschreibungen der Controle
der Staatspapiere mit der Post übersandt , so genügt die
Beifügung des Verzeichnisses in einer Ausfertigung , deren
Rückgabe nicht erfolgt .

2 . Die im Reichsschnldbuche eingetragenen Gläubiger bet vier -
prozentigen Reichsanleihe , welche Rückzahlung des Kapital¬
betrages ihrer Buchforderung verlangen , haben ihre Anträge
gleichfalls schriftlich innerhalb der obigen Frist an die
Reichsschnlben - Verwaltung zu richten .

. . D » Inhaber von Schuldverschreibungen und die im Reichs -
schiildbuche eingetragenen © laubiger der vierprozentigen Reichs -
anleihe welche innerhalb der festgesetzten Frist Baarzahlung beS
Lapitalbetrage » beantragen , Haden demnächst die Kündigung nnb
« ach Ablauf der Kündigungsfrist die Rückzahlung zum Nenn -
detrag « ( nicht z » m Courswcrthe ) zu gewärtigen .

Das Gesetz vom 8 . März 1897 giebt ferner
» ) int § 4 den Inhabern von Schuldverschreibungen der vier -

prozentigen ReichSaitleihe das Recht , statt der Abstempelung
die Eintragung eines dem Nenuwerthe der eingereichten
Schnlbverfchreibnngen gleichen , vom 1 . October 1897 ab
zu dreieinhalb Prozent verzinslichen Betrage « in bas
Rcichsschuldbuch zu beantragen ,

t ») im § 7 beu im Reichsschuldbuch eingetragenen Gläubigern
der vierprozentiaen Reichsanleihe die Besugniß , statt bet
Umschreibung bte Ausreichung von , ab 1 . October 1897
mit breieinbalb Procent zu verzinsenden Rcichrschuld -
verschreibungen znm Nenuwerthe der vierprozentigen Buch¬
forderung gegen Löschung der Letzteren zu verlangen .

Die Anträge , welche die vorstehend unter a und b bezeichneten
wtntrognngen bezw . Ausreichungen betreffen , müssen in der Zeit vom
8 . April 1897 bis zum 30 . Juni 1897 einschließlich an die RcichS -

Hausmacher Wurstfett Pftind 50 Pf . 3265
Restauration Falk , Kellcrsttaße 3 .

*

J . Sehaab , Gravcnstratze 3 .

E3

Für bte vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem uns so schwer und unerwartet betroffenen Verluste
unseres geliebten

Mrhmeyrr , Oberstlieutenant a . D .

Die Beerdigung findet am Donnerstag BorRittag 11 Uhr vom alten Friedhöfe aus statt .

Der Reichskanzler .
In Vertr . : Gf . Posadowsky .

Friedrich Strensch , Webevgaffe 40 ,
gegenüber bet Saalgaffe .

schnldenverwaltniig Hierselbst gerichtet werden . Die Eintragungen
und Ausreichungen erfolgen kostenfrei .

Für die Aiiträge zu a genügt einfache schriftliche Form . Die
Anträge zn b müssen gerichtlich ober notariell ober von einem
Konsul des Deutschen Reiches anfgenommen ober beglaubigt fein .

Schließlich wird noch besoiidcrs darauf aufiiierffnm gemacht ,
daß nach § 3 des Gesetzes die nmznwaubelnben Schuldverschreibungen
und die umzuschreibenden Buchfordernngen bis einschließlich den
30 . September 1897 mit vier Prozent werden verzinst werden , und
daß nach § 10 die in dreieinhalbprozentige uinaewandelten oder gemäß
§ 7 des Gesetzes ansgereichten NeichLschuldverschreibnngen , sowie die
tm Reichsschuldbnche unbeschriebenen und die zufolge § 4 in das
Reichsschnldbuch eingetragenen dreieinhaldprozeiitigen Buch¬
forderungen den Gläubigern vor dem 1 . April 1905 zur baaren
Rückzahlung nicht gekündigt werden dürfen .

Die näheren Anordnungen betreffs der Abstempelung der um -
znwanbelnbeii Reichsschnldverschreibuiigen werden durch die Reichs -
schuldenverwaltnng zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden .

Berlin , den 12 . März 1897 .

Lehrling
sucht die 3238

Tapetenhandlnng Grosheiin & Wagner ,
Kirchgasse 11 .

Flaschen - Biere ,
Culmbacher Export - Petzbrän , Lagerbier der Brauerei -
Gesellschaft Wiesbaden in */i und */» Flaschen empfiehlt

A . Christ , Fanlbrunnenstrafie 3 .

In meiner Dclicatessen - , Wein - und Colonialwaareu - Handlung

findet ein braver jg . Mann Ausnahme als L ^ hrliNgs
Kost und Logis im Hanse . 2478

Ad . Wirth IVaclif . Fr . Laupni ,
Ecke Rheiiistraße und Kirchgaffe .

Freunden nnb Bekannten bie traurige Nachricht , daß
mein Schwiegersohn ,

Wilhelm Uoigt ,

Kestanrateue in Kiedrich ,

Für Confirmanden .

Glacehandschuhe für Mäbchen und Knaben ,
schwarz und weiß , von 1 .50 Mk . bis znm feinsten
Ziegenleber . Confirmanden -Hüte , neueste Formen ,
von 2 .— Mk ., 3 .50 Mk . Hosenträger , Cravatten ,
Kragen n . Manschetten zu außerordentlich billigen
Preisen bei 3275

Bekanntmachung .

„ , Stejemgen Militärpflichtigen , welche sich in der Zeit vom 1 . bis
8 - 1. M hier zur Musterung gestellt haben , werden hierdurch auf¬
gefordert , ihre Loosungsschcine binnen 14 Tagen im Rathhause ,
Zimmer Ro . 19 ( Botenztrnmer ) , abzuholen . *

Wiesbaden , den 13 . März 1897 .

, ___________________
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

W Nichtamtliche Anzeigen A

Sonntag große vergoldete altertümliche
Brochev . Zimmcrmannstraße , Louisen -

platz , Nicolasstraße . Gegen Belohitung abziigeben Zimmer -
uiannstraße 4 , 3 .

Aecht holl , bester de Jong
’
s Cacao

in Dosen , lose per Pfd . 2 .40 Mk . (Tasse 2 Pf . ) .
Nach I » r . Helmer , vereid . Chemiker , bestes Fabrikat mit
höchster Auszeichnung . Probedosen 2 Pf . Billigere Sorten

Pfd . 1 .20 , 150 , 1 .80 n . 2 . - Mk . 2895

heute Nacht 2 Uhr sanft verschieden ist .

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Lirdrng .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 5 *
,
'i Uhr

vom alten Friedhose hier aus statt .

In der Nacht vom 14 . zum 15 . März verschied plötzlich im 56 . Lebensjahre in Folge Herzschlags der

KSulgllche Gbersttte « tena « 1 a . D . , Ritter hoher Order » ,

Herr Arthur Wohlgedohren .

Dies zeigt in Abwesenheit von näheren Verwandten an

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

Ein Schlüsselbttiid Sr ^ MW !
gegen Belohnung Wilhelmstraße 4 .

Zugelaufen
ein kleiner weißer Hund Parkstraße 9 .

empf . Husten von Kaiser Wilhelm I . in verschiedenen
Grössen zu billigen Preisen .

Jean Schill
, vorm . Caspari ,

Gypsfigurenlager ,
Do faheimerstrasse 5 .

NB . Auch bringe meine Reparaturwerkstätte in empfehlende I
Erinnerung . 2846

Willy
sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank au » .

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

Wilhelm Hetz und Fea « ,
Kophie , geb . Glücklich .



Md

J . Maub ,
Mühlgasse 13 , E «k« der HLfnergafle .

17 . März 1S97 . Seite 7 .o . 128 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , Verlag : « anggane « 7 .

I lapa « i!,Mar (ls ! !
Truthähne , Brathühner , gut gemästet , frisch geschlachtet , trocken

■ ■ b sauber gerupft , je b - Kilo - Korb franko Mk . 5 .40 . — 5 Kilo
Süßrahmbutter I Mk . 7 . - 5 Kilo naturr . Bienenhonig Mk . 4 .75 .

Gänsefedern ,
» 3 *

*

weiße Halbdauuen Mk . 1 .50
W Mk . 1 .75 , dieselben gerissen Mk . 2 .25 , schneeweiße Halbdannen
gf . 2 .50 bis Mk . 2 .70 , Daunen , ganzer Flaum , blendend weiß ,
» !. 4 .25 bis Mk . 4 .75 . ( Muster kostenfrei .) ( M .-No . 12136 ) F3

M M . Müller , Buczaez .

. Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering
in Halle a . 8 .

Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;
deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden ,
Beconvalesccnten und besonders geeignet für Kinder

mit geschwächter Ernährung

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

Vorräthig in Vi - Pfd . - Dosen Mk . 2 .60 ,*/i -Pfd .- Dosen Mk . 1 .30 , in ‘/«- Pfd .- Packeton Mk . —.70
» den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -
Handlungen .

Alleiniger Fabrikant :

Job . Gottl . Hauswaldt , Magdeburg .

Vertreter :
W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .

( V 1 1 i ( ffst . Ceutrifugensaline )

| | | O ß
'
VfinOO & Ä PfdstetsMr

'

RI llllHiy ÄH vorräth . ,empf . dieSamtäts -
M VIII 111111 V Danipf - Molkerei u . Stcril .-

C _Z Anstalt E . Bargstedt ,
Schwalbacherstraß « 29 .

Telephon 307 . 1179

Habe meine Holzdreherei von Reugaffe 22 nach

i
. Mühlgaffc «

liegt .                                           3495
W . Barth , Drechsler .

Laven und Reparatur -Werkstätte bleibt Nrugaffe 17 .

Schuhwaaren .

Um vor meinem Umzüge möglichst zu räumen , verkaufe
chnhe und Stiefel jeder Art , nur bester Arbeit , zu
.b unter Einkaufspreis . 3124

Joseph Fiedler
,

17 . Neugasse . Neugasse 17 .

cneröffuung des Geschäftes am 1 . April er .

Mauritiusstraße 9 ,

Erke Schwalbacherstratze .

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschengährung :

Mainzer Oold
*/i Fl . ä Mk . 3 .— .

Zickenheimer Silber
71 Fl . ä Mk . 2 .50 .

Zickenlieimer Schwarz Etiq .
71 Fl . L Mk . 2 .20 .

k */« Fl . 0 .40 Pf . mehr als 7i Fl .

Lager bei A .» 8115118Inh . Carl Mertz ,
Delikat . - Handl ., Scliillerplatz S . 13978

klmerik . Nmgäpfel
k- Gemüsenudeln per Pfd . 45 , 38 , 28 Pf .,
»Smacher Eiernudel » per Pfd . 60 u . 50 Pf .,
* Brünetten , getr . Aprikosen per Pfd . 80 Pf .,

Birne « 85 Pf . , Neue Pflaumen per Pfd . von 25 Pf . an ,
!ft . gemischtes Obst per Pfd . 60 u . 35 Pf . 1964

IC
.

Rossel Mfolg
Mgasse 13. A . Beck

, Uoldgasse 13.

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

P | i | Patentklappverdeck Neu !
■

mit Fliegenschützer .
$

’

aus

3533Dank aus .
Blücherstraße und Dotzheimerstraße 55 .Prälat Dr . Keller .

<n der Colonialwaaren - und
16 * 111 ^ 1118 , Delicateffen - Branche durchaus

I

erfahren , mit nur la Empfehlungen , per 1 . April gesucht . Offerten
nebst Zeugnissen unt . V . IV . ISO an den Tagbl .-Verlag . 3512

Anstand , j . Mann
Off . unter

Hermannstraße 15 , 3 Tr . I ., möbl . Zimmer sof . bist , zu um .

20086 172 300 722 800 995 21095 140 58 75 224 [500 ] 594 661
726 804

82 94 439 [3001 629 737 88 888 » 14165 998
310071 113 90 245 535
818023 147 86 388 444 57 75 555 689 715 42 62

2 Ziehung der 3 . Klaffe 196 . König ! . Prenh . Lotterie .

50248 360 740 817 22 70

100071 225 82 356 75 403 38 43 95 504 25 79 806 910

87
81 811 86 170356 439 [200 ] 570 687 828 34

00190 356 479 998 » 1015 89 116 231 43 46 475 81 502 719 808
« 4 85 938 97

21 » 0S3 122

» 21 -80 89

97 732 956 88 [300 ]
751 55 805 956 86

84200 370
36110 16

88101 868

162022
712 855
169 412
33 163
59 950

576 724 39 53 876 935
60058 152 362 401

47 545 618 76 751 83
661 700 898 983 93
65121 60 238 476 991

» 2084 121 49 65 72 212 16 34 72 430 70 504 31 23184 86

50004 183 764 806 943
18 768 870 74 977 04000 4 13 25 97 238 804
62038 72 109 353 530 37 611 724 63017 253

64397 494 522 30 49 635 71 (200 ] 777 811 974
66030 [5000 ] 205 302 497 508 61 636 839 57

534 61 90 98 638 789
937 » 0 .1595 601 55

08165 87 200 497 770 975 03046 244 343 61 530 613

» 04023 330 511 30 666 907 805057 205 364

180138 40 82 208 358 782 181035 189 97 204 83 489 560 613 754
877 85 IH4015 367 420 85 610 838 92 183012 161 352 485 566

815124 336 416 515 55
817071 531 76 665 83

869 928 82 810351 521 663
880011 900 570 97 621 32 70 815 27 902 89 881009 42 125 205

420 576 830 90 91 966 882049 123 39 275 398 411 88 [300 ] 501 83
680 88 737 887 919 223147 70 381 409 641 765 820 918 63 224020
170 90 £25 305 59 430 568 623 784 912 18 48 885031 101 345 94

800 >25 71 201 435 506 640 [200 ] 726 866 801277 412 56 81 99' -------- 808010 215 53 365 413 35 538 41 [200 ] 65 696

51015 28 52 56 107 376 768 918 81
62365 410 510 66 663 704 17 50 834 53246 89 419 67 781 832 54227

61 —  — -------- -- ---------------
708 27 35 81 « 986 184009 177 236 435 540 637 714 28 851 64 95

867 213055 59 130 222 577 99 734 826 910 2a 66 70
236 870 509 31 80 668 782 860

1FDX n
’
p .lD SU Huben .
~ ■ Casar Lange « Metzgergasse Bö .

. wer Ein schöner achter Collie mit ff . Stammbaum billig zu
verkaufen Gr . Burgstraße 17 . 3508

40146 90 640 733 92 4 1 334 478 699 727 68 932 88 42006 27 87
204 456 742 873 929 64 43089 151 244 595 866 920 23 44083 96 232
97 [200 ] 361 74 811 28 52 940 45199 [200 ] 408 34 [200 ] 666 818 46073
137 258 73 360 82 923 47242 315 523 64 774 811 54 48252 404 625
33 48 53 97 709 92 896 904 48496 529 757 897 915

H * * * * * * per Federrolle werden billigst besorgt .
Näheres Hcllumndstraße 33 , Kohlen -”
Comptoir . 3494

» e Chlimotte - Porzellan - Oefen
uerfesten Material , zum Zweck der schnelle «

Heizung hergestellt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährig «
Garantie . Ad . Schödel , 2512

2 Ziehung der 3 . Klasse 186 . Köllig ! . Vrentz . Lotterie .
k-j vorn 16. März 1637, LorwittagA .

Nur die tnlviiuit über 1 » 0 Marl find den bdrt [[<u6en Nummer »
iii Parenthese belgehigt.

(Ohne Bewähr .)

Der Gesellschaft Sprudel spreche ich im Namen deS

Vinzenz - und Elisabethen - Vereins , sowie der barmherzigen
Schwestern für die zugewendcten Gaben verbindlichsten

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zinimern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumcn re ., für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

10019 32 164 248 356 65 624 37 55 97 864 69 974 11107 24 393
905 54 12250 84 336 412 32 57 559 605 [ 1500 ] 818 53 922 13024 50
828 490 611 63 811 14097 217 391 95 520 84 644 96 769 15165 295
327 77 585 629 728 845 1 6059 99 386 439 62 538 44 717 822 85 923
17137 70 252 [300 ] 452 69 683 738 45 823 [500 ] 66 941 50 18081 97
280 571 698 868 908 18065 67 114 273 418 532 733 66 953

 20072 179 317 35 46 60 427 35 [500 ] 596 643 93 754 886 90 902 [200 ]

56 58 60 815 941 60 » 4022 111 14 213 79 358 481 82 93 516 646 87
82 749 96 850 95161 [200 ] 238 529 681 87 740 922 44 06187 241 486
670 629 53 57 97 848 76 94. i 97073 104 13 401 551 90 650 9S082
227 308 424 64 97 605 782 844 74 00160 81 313 438 721 61 826 992

100162 [ 1500 ] 339 80 708 19 853 92 998 101086 169 200 625 730
800 17 918 48 60 92 108260 450 70 634 37 728 50 885 103104 (2001
92 204 [200 ] 329 41 417 57 794 10404 ) 63 66 214 88 344 80 84 767
[ 1500 ] 954 105143 208 26 47 354 710 831 952 1 06001 94 96 125 33u
54 552 !3001 79 837 86 986 1 07027 104 277 311 31 74 607 [200 ] 826
968 10X062 88 269 327 441 620 41 [2001 937 lOllulO 44 97 159 276 729

110099 134 64 ÜiQOj 371 469 766 92 836 84 961 111660 174 219

240037 [200 ] 128 280 437 52 64 505 689 78 00 892 .. . .
255 553 67 617 780 823 '422025 302 465 634 710 31 36 8u9 941 [2001
2 -2 :1111 231 441 59 547 96 606 2 '24032 137 6b 78 399 408 14 1200]
564 643 93 787 840 1300 ] 940 44 » 85161 77 863 401

64 179 301 421 24 [300 ] 794 892 943 69 8t 1202 71 99 314 564
706 1200 ] 801 919 41 72 94 8021 36 105 54 63 77 385 423 563 71 829
S64 3 '273 317 416 39 55 528 77 616 41 59 72 874 4190 251 73 616
817 58 962 5028 31 174 226 55 322 416 55 906 6053 122 318 517 37
62 625 705 803 952 7028 119 200 448 59 548 92 99 759 70 858 60
8078 128 39 [200 ] 57 301 620 63 73 96 [200 ] 828 50 921 78 » 024 156
283 [200 ] 53 316 63 81 741

1500 ] 297 321 76 722 76 85 1 98 24132 588 607 38 25274 343 451 65
73 581 689 891 1800 ] 944 89 26027 313 428 !200 ] 541 711 22 36 844
27 050 131 370 79 520 65 759 76 1200 ] 843 57 983 » 8006 7 143 335
481 509 20 62 703 83 884 975 » » 065 72 120 56 [200 ] 241 99 471 90
554 683 753 822

30036 193 [300 ] 326 453 528 704 31072 154 331 43 511 606 29 83
853 918 82181 330 414 67 560 77 844 73 947 33058 102 88 95 255
87 546 86 717 84 88 873 996 84249 60 335 417 27 [200 ] 504 819 30
[200 ] 931 85110 323 71 94 717 834 36044 148 483 550 91 629 760
800 911 21 87037 110 281 365 97 477 78 99 593 647 65 936 88111
21 73 435 41 566 83 [500 ] 612 87 93 727 851 916 69 30199 242 82 412
611 54 717 [300 ]
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Concurs - Ausverkauf !

Bahnhofftr . 55 . Bahnhofstr
Laden - Einrichtung billig zu verkaufen

WandererF 316
lllMU

Vertreter

Webergasse 42 . Teleph . 518 . Sitte anderen Conserven billigst .

Saalgaffe 2

befindlichen Stammbatterieen (3 5 . und 6 . schweren .

27 . d . M . einschreiben zu wollen . F441

INNIN

2745

llcid

tnui

« ntn

Seiden - Haus HI
.

Marchand
Langgasse 23

3357 |

lenb I
avier

3 . , 4 . und 5 . leichten Fußbatterie Hessischen Feld - Artillerie -

Regiments No . 11 ) mitgcmacht haben und an der im

October d . I . stattfindenden Feier theilzunchmen
wünschen , werden ersucht , sich in eine bei den unten ge¬
nannten Stellen aufliegenden Listen bis spätestens den

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

mit sch
Spbloit
ßnnntl :
Ichr nc
unb Zn
Mriia

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 12 . März 1897 .

Saat -Erbsen
„ Linsen .

Nass . Feld - Art . - Regiments No . 27 .

Diejenigen Kameraden , welche dem Regiment angehört
oder den Feldzug 1870/71 bei einer der noch beim Regiment

bei 10 Pfd . 6 Pf .

ingang sämmtlicher Neuheiten

Seite 8 . 17 . März 1897 .

D . FllChS ,
Ecke Webergasse .

Telephon 475 .

Gut
gearbeitete

Saat - Safer .
„ Wicken

Das angesehenste und feinste Fahr¬
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

Philip ] ) Nagel ,

Nengasse 2 , nahe der Friedrichstraße

Allgemeiner NIM u . KMklljsen - Uereln
?u MeMen ,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
F . Seher . A . Schonfeld . H . Meis .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1896 .
2 . Beschlußfassung über die Verrechnung des Rein¬

gewinnes und Festsetzung der Dividende für 1896 .
3 . Entlastung des Vorstandes für die 1896 er Rechnung .
4 . Festsetzung der Gehalte einiger Beamten des Vereins .
5 . Neuwahl von fünf Aufsichtsraths - Mitgliedern an

Stelle der statutengemäß ausscheidcnden Herren
Albert Wolff

"
, Carl Blümer , Wilhelm

Reitz und Carl Rotherdt und des wegen
Krankheit ausscheidenden Herrn Carl Thon .

Die Jahresrechnung pro 1896 liegt von heute ab acht

Tage auf dem Bureau Kirchgasse 46,1 , unseren Mitgliedern

Geschäftslokal : Louisenftratze 17

( neben der Rcichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
nratcrialien jeder Art , als : melirte , Nutz - und belgische
Anthracit - Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - u . Eier -
ocikets , Coks , Anzündeholz . ______ Der Vorstand . 14810

Die diesjährige

MMA totnn - DtrlMinilung
findet Samstag , bett 20 . März b . I . , Abenbs
8 Uhr , im oberen Saale der „ Stabt Frankfurt "

,
Webergasse 37 , statt , wozu wir unsere Mitglieder
einladen .

C onserven ,

so lange Vorrath , zu nachstehend billigen Preisen :

Erbsen , l - Pfd .- Dose v . 30 Pf . an , 2 - Pfd .-Dose v . 55 Pf . an .
Bohnen , 2 - Pfd .- Dose v . 35 Pf . an,4 -Pfd .- Dose v . 70 Pf . an .
Suppcnspargel , 1 Pfd . 15 Psi . 2 Pfd . 75 Pf .
Br . Stangenspargel , l - Pfd . -Dose von 75 Pf . an ,

2 - Psd .- Dose , ca . 40 Stangen , Mk . 1.30 ,
ca . 28 „ „ 1 .70 ,

Die Wanderer - Fahrräder sind
Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - Fahrradwerke .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Aussührung empfiä

billigst
Job . Blenner , Schaftenfabrik , Neugasfc 1 , 2 *

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchellenbBrg
’
sche Hof-BuchdrucKw

Comptoir : Langgasse 27, Erdgesc •

Specialität in Gamaschen
für Damen und Herren .

Radfahrer-
,

Touristen -
,

FussiallspiEl-
, W -

11. Reit - Gamaschen.

EArPfiflt Taunusstrasse 7 ,
■ vllWfcj gegenüber d Kochbrunnen .

17541

Visiten -
, Einladungs -

nnd Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Kelten gnnflige Gelegenheit für
Wnlen - Kchneiderlnnen unb Wle - erverkaufer .

Das zur Coucursmasse gehörige Engros - Lager Mauer¬

gasse 8 , bestehend in hochfeinen Posamenten ,
Garnituren , Spitzen , Knöpfen u . Fournitnren ,

soll während kurzer Zeit ausverkauft werden und bietet

sich hier Gelegenheit , moberne Sachen zu billigstem
Preise einzukaufen . F 197

Der Concurs - Verwalter .

Wir bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,
sondern im Hofe links , Parterre , befindet .

„ ca . 22 , 1 .90 .
Dicke Bohnen , 2 -Pfd .- Dose 60 Pf .
Mirabellen , 2 - Psd .- Dose 85 Pf ., 4 - Pfd .- Tose Mk . 1 .50 .
Aprikosen » halbe Frucht , geschalt , 2 - Psd .- Dose Mk . 1 .60 .
Heidelbeeren , 2 - Pfd .- Dose 60 Pf .
Kirschen , 2 -Pfd .- Dose 85 Pf .

Martini ^
- Gasglühlicht * ■ ' “ he ™

;
Aeiss

. _ _______________ — Taunusstrasse 19 - 2S . erhältlich .

Listen sind aufgelegt bei :

Restaurant ( w . Bannt , Schwalbacherstraße ,
Gerichtsvollzieher A . Eifert , Friedrichstraße 47 ,
Rest . z . Stadt Frankfurt , F . Enders , Webergasse 37 ,
Metzgcrmeister F . Hassler , Moritzstraße 35 ,
Kaufmann M . Hirschenkrämer , Louisenstraße 17 ,

„ K . Schlick , Kirchgasse 49 ,
„ C . Leber , Hotelrest . Tannhäuser , Bahnhofstr . 8 .

Wiesbaben , den 12 . März 1897 .

Die Commission .

I . A . : A . Eifert . G . Noack .

B FamUieu - Uachrichtrn ^
w - Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tob <

fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkw
Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstcheal

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurä ) nicht .

Auo auswärtigen Zeitungen und nach dirrrte »

Mittheiiungr » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rudolf Westerman » , Köln . ^
N

Rittmeister v . Oldershausen , Waudsbeck . Herrn Assessor Mar «

Rheydt . Herrn Amtsrichter v . Dassel , Hagen , Bez . Lreru '

Herrn Regierungs -Assessor Dr . Wrcde , Aurich . — Eine ToV »

Herrn Hauptmann Cleve , Perleberg . Herrn Kapitän - Licuten «

Franz v . Holleben , Kiel . Herrn Hauptmann Flechtner , M

berg . Herrn Premier - Lieutenant Karl v . Kuczkowski , s ®

ruhe i . B . _ „ z
Verlobt . Fräulein Käthe Anger mit Herrn Gyniiiasialleoi

Arthur Erdmann , Graudeuz . Fräulein Martha v . Klüser »

Herrn Dr . med . Uhlenhut , Oldenburg . Fräul . Helene Rocke "

mit Herrn Regierungs -Assessor Dr . jur . Ernst Best , Köln . iv ®.
Rosa Dor » mit Herrn Lieutenant und Adjutant Max
Zauer . Fräulein Hedwig Loeb mit Herrn Rechtsanwalt Vr -P

Bruno Pctermann , Berlin — Düsseldorf . Fräul . Maria
mit Herrn Premier - Lieutenant Wilhelm v . Barby ,
Fräulein Marie Rose mit Herrn Ernst v . Münchow , Eve

Gelsenkirchen . Fräulein Maria Neueseind mit Herrn äM

Joseph Oppenhoff , Aachen — Berucastel . Fräulein MarMN
Seidel mit Herrn Asseffor Dr . Georg Haupt , Zwickau — » »

Fräulein Elfriede Hüne mit Herrn Premier - Lieutenant « S

Petrick , Görlitz — Glogau .
Verehelicht . Herr Dr . jur . v . Kahler mit Fräulein Jenny

Berlin — Duisburg . .Herr Gerichts - Assessor Arthur Goeb «

Fräulein Cecilic Brauer , Swincmüude — Rittergut Eich -w ^ Z
Herr Dr . Eberhard Weber mit Fräulein Auua P « >tE

Cincinnati — Bonn . „ äj
Gestorben Herr Director Dr . med . Eduard Flügge , Rügeo >

^ ^
Herr RcgiernngS - u . Forstrath Dobüelstein , Minden . VtlL ^
Bergrath Heyder , Dortmund . Herr Pastor Johannes wH

Rheydt . Herr Hauptmann a . D . Robert v . Lcntsch ,
Herr Hauptmann a . D . Gustav Bolbrügge , Hamburg . «

Apotheker Dr . Rudolph Wehr , Berucastel . Herr Rechnuiw »
^,

Josef Walter , Breslau . Herr Generalarzt a . D . Karl <vj -

Fürstenwalde a . Spree . Herr Weindäudler Theodor
Frankfurt a . M . Herr Major a . D . Ferdinand

’- U’
pg

Berlin . Herr Theater - Director Heinrich Behr , Leipzig - v

Oberst - Lieutenant z . D . Hermann Reinecke , Göttingen . J

im Kon
, geschricl

atzender
reichnctl
Kamme
eine Ar
gena uni
in diese
Gehör
Schaffe
aus So :
dab bei

_________________________________________ _____________
1628

Prima junges Rindfleisch
Pfd . 44 - 48 Psi , Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . täglich zu haben
Römerberg 23 , Tboreingang .

Nur noch 7 Tage
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

R . ISaum9 Bahnhofftratze 5 .

Noch vorhanden weiße unb bunte Wäsche ,
Normalhcmbe » , Korsetts , biverse Mauufactnr -

wnaren , Hanbtücher re . 3442

Man beeile sich mit dem Einkauf !

Möbel il Betten .

W . Kolb Wwe . , 24 Louisenstraße 24

Rufs . Sardinen ,
S - Kilo - Faß Mk . 1 . 40 . 3345

Willi . Klees , Moritzstraße 37 .

Portier - Garnituren
,

auch einzelne Theile ,

Fenster - Gallerien
,

Rosetten u . Zug - Quasten
in grösster Auswahl billigst bei 3079

Fr . Kappler ,

__________
Michelsberg 80 .

_____

Für Landwirthe
empfehle zur bevorstehenden Saatzeit :

Aecht Proveucer -Luzerner Kleesaat ,
„ Italienische do . „
„ Pfälzer Rothsaat ,
„ Oesterreichische Rothsaat , '

sämmtliche Sorten auf Seide gereinigt . i

8 Pf . Sauerkraut
28 Pf . Salzbohuen
45 „ Preißel beeren „ _
26 „ Junge Erbsen „ 10 Dos . 25 , ,
26 „ „ Schneidebohneu „ 10 „ 25 „
Stangen - u . Schnittspargel , Tomaten u . Eham

pignons , Mirabellen 45 Pf . , Kirschen 50 Pf
Birnen 50 Pf . re . per Dose . 329 -

1 . Schaab . Grabenstraße 3 .
35 Pf . Amerlk . Ringäpfe », bei 10 Pfd . » 2 Pf . ]

Kste . Frucht - Marmelade
in lO -Pfd .-Eimerchen ä 3 Mk ., sste . Preißelbecren ä 10 Pfd . 4 3

sowie alle anderen Sorte » fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeei
Fruchtsäfte -c. rc . ( Alles selbsrciugemachte reine Waareu ) cmpst

___________ W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße . ,

Privat - und Geschäftsverkehr

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen

die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie ,

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstrasse 26 .



fto . 128 . 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt < Abend - AuSgabe ) . Vertag : Langgaffe 87 . 17 . Marz 1897 . Seite S .

hinfl8 mit dem Sklavenhandel stehen und fallen würden , zu viel

« ckstcht genommen . Wenn man den Sklavenhandel abschaffe » wolle ,
« äffr man aber auch den Islam beseitigen , denn nur der rnuham -

« »dänischen Lehre , daß Arbeit den Sklaven zukomme , sei «s

s Eischreiben , daß noch Sklavenhandel in Afrika betrieben

wurde . Derselbe sei durchaus nicht so unbedeutend , als man vielfach
SL ^ e

"
denn noch im letzten Jahr seien in Deutsch - Ostafrika ,

r Kfäritdj heimlicher Weise , 6000 Sklaven verkauft worden . Nach

djtien einleitenden Bemerkungen kam Redner aus sein eigentliches
xhema bezw . auf den „ Evangelischen Afrika -Verein "

zu sprechen . Dieser
« nein wolle vor Allem die Sklaverei bekämpfen oder vielmehr ganz
dtseiligen . Ferner sei es ihm um die Hebung des leiblichen und

- Eigen Wohles der Neger zu thun . Er beabsichtige , evangelische
tzchulen anzulegen und damit dem Islam am wirksamste » eutgcgen -

vitteten . Wie sehr der Jrlani die Erfüllung der Kultnraufgaben

hemme , das könne man schon daraus ersehen , daß Arbeiter , selbst

Venn sie gar keine Muhammedaner seien , doch die niuhamuiedanischeu
Feiertage halten und dann die Verrichtung von Arbeiten , auch der wich -

Mcn .verweigern würden . Der „ Afrika -Verein " wolleden Sklavenhandel
: Uder Weise abschaffen , daß er die Sklaven freikaufe und in Zuflnchts -
s gälten unterbringe . Eine solche Station freigekaufter Sklaven fei
kyrti bereits im Üsambara - Gebirge eingerichtet . Ebenso seien schon
^Mssionsstatione » vorhanden . Dem Verein fehle es nun aber

Ep Mittel » , um eine ausgedehntere Wirksamkeit zu ent «

MgilN , und doch sei es dringend nöthig , daß er unterstützt
WWrde , denn der Islam greife derart um sich , daß man
Eyüffmfjtcn müsse , Deutsch - Ostafrika würde schließlich ganz
^ Whaminedauisch . Aber nicht mir die Mission müsse leistnugssähiger
Wniacht werden , ma » miiffe es dem Verein auch ermöglichen helfe » ,
gfgf) er mehrere mit evangelischen Schulen verbundene Zufluchts¬

stätten für befreite Sklaven errichten könne . — Der Vortrag , unter
ß Men leider nicht gerade besonders zahlreichen Zuhörern sich auch

3re
Durchlaucht Frau Prinzessin zu Schaumburg - Lippe

uib , erntete reichen Beifall .
t — Dao Ztlstrnmr » ral - No » z« rtvon O . Kilian » ahm am

s *verflossenen Sonntag , wie uns geschrieben wird , im „ Hotel Schiitzeu -
Bg * einen glänzenden Verlauf . Der Saal war bis auf den letzten
MNnhl besetzt . Eingeleitet wurde das Konzert durch eine « Marsch
HE : Zither - Ensemble , von dem Konzertgcber kompouirt . Herr
UBrühl spielte das dritte Konzert von Goltermann , sotvie eine

Dptmanze von Goldmark für Cello sehr schön , und es wurde dem

Mmgen Künstler sehr viel Beifall zu Theil . Herr Kilian zeigte sich
Wieder als Virtuos auf der Zither ; er spielte seine Phantasie
| [ mit schönem Vortrag und großer Fertigkeit und erzielte solchen
eSBnünnS , daß er eine Zugabe folgen ließ . Herr Heinze , welcher
Wmmtliche Begleitungen für Piano übernommen hatte und dieselben
t sehr exakt ausführie , spielte eine Phantasie über ein Lied aus „ Czar
Hüt Zimmermann

"
, in welcher derselbe große Fertigkeit zeigte . Die

D . Grenadiere " von Reißiger , Solo sür Baryton , trug Herr Ai a r t i n
| mit wohlklingender Stimme vor . Das ganze Konzert , weiches sehr
gtiel Abwechslung bot , erntete großen Beifall .

iet worden . Ein zweiter , bisherunbekannter ist noch drastischer :
Berliner Redakteur kommt uachNeapel , seiuKoffer ist erbrochen
die goldene Ankeruhr mit Kette ist entwendet . Er zeigt das■ E " yoiorne eintcrugr mir rrerie in rniioruoer . vsr gcigi uti «

s - Polizei an , die ein Protokoll aufnimmt . Nach Hause zurück -1 " " , Ult <111 ipiuivtvu UUlliHIIUIl . VtUU, .yuuil QUl UV4-

W ^ hrt , erhält er nach zwei Monaten einen Brief mit dem Polizei -

gr
’B’t ’ti , des Inhaltes , die Uhr fei gefunden , er solle die Transport -

Versicherungskosten einsenden ; das tbnt er -- und wartet
aus irgend eine Antwort . Offenbar war der Stempel

Mlmscht ober von einem nicht zu entdeckenden Subalternen miß -

D^ llucht , aber die Thatsache ist doch bezeichnend .
Also : Wer nach der Riviera , besonders aber nach Monte Carlo

g
” * » der gebrauche alle möglichen Vorsichtsmaßregeln , dann wird

e ®>e unbeschreiblichen Schönheiten dieses OrieS und seiner llmgebung
rX *; 5eit können , vorausgesetzt , daß er nicht am Spieltische fein Geld

die Freude am Naturgeuusse verloren hat .

BtattRnbet , der alljährlich Tausende von Gästen anzieht , die selbst -
L ^ rstündlich auch Monte Carlo ihren Tribut dardringe » . Die
Wdchlauheit . Gewandtheit und Ausdauer , mit welcher die Baude
WM Werke geht , wenn sie eine Beute in Aussicht hat , sind wahrhaft
- fjummlich , manchmal geradezu unbegreiflich ; es ist linläugst ein
MWU vorgikommeu , daß einem Ruffen , der fein Geld in bei rück -
W « artigen Hosentasche unter dem Gehrocke trug , der Theil des Rockes
8 ? kchschnitten und das Portemonnaie aus der Hose genommen
tzwuroe , ohne daß er es merken konnte !
W Es wäre vielleicht möglich , das Treiben der Bande einiger -

^ Wßen zu beschränken , wenn die Polizeibehörde » überall die gleiche
^ Wchsamkeit ausübten . Aber während die französische Polizei in
UMa und Mentone , auch die in Monte Carlo vortrefflich organisirt
UR , erweist sich die italienische als sehr lässig , um das mildeste Wort

Mgebrauchen . Hier zwei Thatsachen als Beispiele : Der oben an »
WWHrte Geschäftsmann , der in Savona bestohlen ward , wandte
« W au einen Herrn , der in einem der von ihm gckansten Häuser
WH ^ ohnt hatte und italienisch spricht mit der Bitte , für ihn bei den

einjutreten , er wollte gern 1000 bis 1500 Francs
retten , enn er nur die in der Brieftasche befindliche » Geschästs -

WMiere wieder erlangte . Als der Dolmetscher de » Polizei -
M » missar in Ventimiglia bat , nach den verschiedeneii Stationen
■gW tklegraphiren , — selbstverständlich auf Kosten des Antragstellers ,
N ? , antwortete der Beamte : „ Dos geht mich nichts an , wenn Sie
Begtapbtren wollen , thun Sie er , ich habe mit der Sache nichts zu
12 ” n . und was Sie mir da erzählen , passiri drei - und viermal in

Der Fall ist bereits damals in einem Berliner Blatte

— Fuchssches Konservatorium . Die gestrige Ausführung
| im Konservatorium für Musik ( Rheiustraße ) brachte , so wird uns
| geschrieben , im Gegensatz zu beit btiben vorangegangeneu Vorttags -
e abeirbeii meist Werke neuerer Komponisten . Das Programm ver -
E zeichnete Werke von Grieg , Gäbe , Goltermann und Spohr . Die
Mkliinmermusik war burch ein Trio von Hahbn , der Gesang durch
i eine Arie von Händel vertreten . In vergangener Woche sanden im

genannten Institute zwei historische Konzerte statt , auf welche s . Z .
E -e diesem Blatte hiiigewiefe » wurde . Die bei dieser Gelegenheit zu
W Schor gebrachten Werke gehören der frühen Zeit musikalischen
fc Schaffens an . Da Kompositionen der Vor - Bachschen Epoche feile »
Mus Konzertprogrammen anzutreffen sind , so war es nabeliegend ,
■ b6 denselben von Seiten des sachverständigen Publikums ein leb -
UHaftes Interesse entgegengebracht wurde , das durch die jugend -
Wrische Schönheit der meiste » der vorgeiragene » Werke sich vou
Wimnmer zu Nummer steigerte . Eine Passacaglia von Muffat
Mittte das erste Konzert geschickt ein ; ihr folgten Gesäuge von
S -Wiulio Cacciui und Salvator Rosa , eine Arie von Leonardo
MZiuci und das Dignare aus dem „ Dettinger Te dcum " vou
Wändel , letzieres mit Orgelbegleitung . Sie gaben ein Bild
Mon der Entwickelung des Sologesanges im siebzehnten und
Lachlzehnien Jahrhiindert . Ein Concerto grosse von Corelli -

| ®eminiani und ein Menuett aus „ Bourgeois gentilhommo “ von
Willy , beide für Streichorchester , fanden lebhaften Beifall . Das
WWzert wurde beschlossen durch die Wiedergabe des „Stabat mator “

i von Pergolesi , bei der sich Solisten , Chor und Orchester ihrer oft
B « d)t schwierigen Ausgabe mit Geschick entledigten . Der zweite

Abend brachte eine Kirchensouate von Corelli ( Streichtrio und Orgel ) ,
Llavierlverke von Bach und Händel , Adagio und Fuge für Violine

rallein von Bach , ein Duett aus der Oper „ Radamisto
" von Händel

» sowie eine Reihe altitalienischer Canzouctten , die in einer Be -
Mkbeftung des Direktors des Konservatoriums , Herrn Fuchs , dem -
r «ochst im Druck erscheinen . Duett und Canzonetteit entzückten durch
kSrazie und Frische . ES fei dem Veranstalter der Konzerte und den
Musführeuden — letztere sind Schüler des Justitm « — die An -

WÄennung nicht versagt für das verdienstliche und wohlgelungene
LMteruc ! uien , weitere Kreise mit den weniger bekannten , darnm
Z ober nicht minder an Schönheiten reichen Schöpfungen früherer

MEulwickclungSepocheu der Toiikuust bekannt zu machenl
W ! Für Freunde nassauischer Geschichte . Wie schon früher
M « richiet . ist vehufs Förderung wissenschaftlicher Arbeiten ans dem
MSrbiete der ttassauischeu Geschichte die Bildung einer historischeu

M « vunissiou für Nassau als Sektion des „ Vereins für nassauische
HJ .

I<r “ ,l " n6 ^ lllöc und Geschichtsforschung
"

geplant . Diese Kommission
als eine vollkommen selbständig wirkende Abtheilung des Vereins

M >hrc Tbäligkeit entsalte » . Auch finanziell soll sie, weungleich die ihrer

Verfügung untergebenen Mittel rechtlich al « Vereinsvermögen betrachtet
werden rnüffen , ganz auf sich gestellt fein ; sie soll die allgemeinen
Geldmittel des Vereins für ihre Zwecke nicht in Anspruch nehmen ,
wie auch die ihr zugewieseneu Gelder nicht anderen Vereiiiszwecke »
dienstbar gemacht werden . Diese Mittel für ihre Unternehmniigen
werden hoffentlich , ähnlich wie es bei der Gesellschaft für rheiusche
GeschichtSknnde der Fall ist , durch Gaben für die Wissenschaft
begeisterter Männer und durch Beihülfen von Behörden und
kommunalen Körperschaften aufkommen . Die Mitglieder der Kom¬
mission sind zu pekuniären Leistungen für dieselbe nicht verbunden ;
sie erhalten ober , wenn sie freiwillig jährlich 30 Mk . zahlen ,
die Veröffentlichuitgen der Kommission zn einem Vorzugspreis .
Wer sich für die Angelegenheit intereffirt , ist gebeten , sich morgen ,
Donnerstag , Nachmittags 6 Uhr , in dem Mufeumssaale , Wilhelin -

straße 20 , eine Treppe hoch , einzufinden , um an der Konstituirung
der Kommission und der sofort vorzunehmenden Wahl des Vor¬
standes tc . lheilzunebmen . Man kann mich feinen Beitritt dem
Sekretariat ( Friedrichstraße 1 ) schriftlich anzeigen .

— Ehrung . Der Vorstand der „ WiesbadenerLokal - Kranken -
VersichertntgeruugSkaffe " überreichte dem langjährigen 1 . Vorsitzenden ,
Herrn Eduard Berges , in Anerkennung seiner Verdienste um die
Kaffe anläßlich seiner silbernen Hochzeit ein kunstvoll gearbeitetes
Ehren - Diploin unter Glas und Rahmen . Letzteres ist einige Tage
in der Schreibwaaretihmidlung des Herrn L . Hutter , Kirchgasse ,
ausgestellt .

— Die Idsteiner Idiateu Austalt . Wie der Jahresbericht
der Jdioten - Anstalt in Idstein meldet , hat sich diese int Jahre 1896
erfreulich entwickelt . Die Anstalt zählt tmnmehr zwei Vorschul¬
klassen , drei Schulklasse » und für die älteren Zöglinge eine
Fortbildungsschule mit wöchentlich sechs Schulstunden . Zu jeder
Klasse werden durchschnittlich fünfzehn Schüler unterrichtet . Um
die Kinder an nützliche Arbeit zu gewöhnen , sind verschiedene Werk¬
stätten eingerichtet ; da werden Körbe und Rohrsitze geflochten und
Schuhe aus . Tuchenden gefertigt , ein Theil der Zöglinge erlernt
die Bürstenbinderei , einige verfertigen Waschseile und Bänder ,
in jüngster Zeit werden einige Zöglinge auch mit Papparbeiten be¬
schäftigt . Die Mädchen werden zu Verrichtungen in Haushaltungs -
geschäste » herangezogen ; die begabteren lernen stricken , stopfen ,
nähen , häkel » , sticken , bügel » . Die Bewirthschaftung der Gärte » be¬
schäftigte mehrere aus der Schule entlassene Zöglinge vollauf .
Zahlreiche Besucher , unter ihnen solche aus Norwegen , Rußland
und der Schweiz , habe » der Anstalt großes Lob gezollt ; Abgesandte
eine « Bremer Verein « haben sie besichtigt und sich die Bau¬
pläne erbeten .

— Kleins Notizen . Auf den heute , Mittwoch , Abends 8 Uhr ,
im Saale des „ Hotel Schntzenhos " stattfiildeudeii Experinie n tal -
Vortrag de « Herr » Ingenieur Bcruer ans Erfurt über : „ Die
(Sleftricität der Zukunft

"
fei hiermit nochmals aufmerksam gemacht .

— Wiesbaden , 17 . März . Das „ Militär - Wochen bla11 "

meldet : Port . - Unteroffizier v . Hol wedel , als Sekonde -Lientenant
in das Füs . - Regt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ; Port .- Unterosfizier
v . Humbert als Sekoiide -Lieutenmtt in das 2 . Nass . Jnf .- Regt .
Nr . 88 ; Kad . Gier « berg als charakt . Port . - Fähnrich in das
1 . Hess . Hns .- Negt . Nr . 13 ; Kad . Hoeckner als charakt . Port .-
Fähnrich in da « Nass . Feld - Art . -Negt . Nr . 27 — einrangirt .

H . K . Kiedrich , 16 . März . Die dem Verkehr nicht mehr ge¬
nügenden Anlagen des Güterbahnhofs Biebrich Nheiii -
bahnhof sollen im kommenden Jahr eine Umgestaltung erfahren .
Nachdem die Kgl . Eifenbahndirektion Frankfurt a . M . bisher trotz
Anerkennung der mißlichen Zustände auf dem genannten Bahnhof
von weiteren Maßnahme » infolge des Projekts für eine Hafen - und
Werftanlage in Biebrich äbftaub genommen hat , beabsichtigt sie nun¬
mehr , laut einem Schreiben an die Handelskammer Wiesbaden , da das
Projekt keine Aussicht auf Verwirklichung in absehbarer Zeit zu
haben scheint , den Mißstände » durch Aufstellung eines Entwurfs für
eine besondere Güterladestelle und Vorlage desselben bei dem Herr »
Minister der öffentlichen Arbeiten Rechnung zu tragen .

* Limburg , 16 . März . Der bisherige Kassirer de « Darlehens -
kaffeuvereins im benachbarten Frickhofen , Anton Fröhlich , wurde
gestern am hiesigen Bahnhof verhaftet . Es werden ihm Unter «
fcblagimgen im Betrage von 50,000 Mk . zur Last gelegt . Gestern
Abend wurde auch der Schristsührer des Verein « in Haft genommen .

H . K . § t . Goarshausen , 16 . März . Die Laderampe des
Bahnhof « St . Goarshansen , welche für die Verladung und Aus¬
ladung größerer Wagen , wie Möbelwagen : c., recht unzureichend sich
erwies , soll , einer Mittheilnug der Königlichen Eisenbahn - Direktio »
Frankfurt a . M . au die Handelskammer Wiesbaden zufolge , im
neuen Geschäftsjahr einer Verbesserung unterzogen werden .

A Mainz , 17 . März . Rheiupegel : Vormittags 2m 34cm
gegen 2 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .
— Uiesbaden , 17 . März . ( Strafkammer . ) Vorsitzender

Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Bethke . — Die Ehefrau
Luise P . von hier , geb . 1877 zu Mainz , ist angeklagt , dem Photo¬
graphen R . hter , bei dem sie als Putzfrau beschäftigt war , ein Bett¬
tuch , fünf Handtücher und zwei Teller gestohlen zu haben . Mit ihr
erscheint ihr Eheknann , der Spengler Albert P . von hier , geb . 1864 ,
aus der Anklagebank . Er wird beschuldigt , ein früheres Dienst¬
mädchen de « R ., das die gestohlenen Sachen bei den P .

' s gesehen
und der Frau R . davon Mittheiluug gemacht hatte , bei der Polizei
wider befjeres Wissen des seiner Fran zur Lost gelegten Diebstahls
beschuldigt zu haben . Er hat einem Sd )ntzina » n die Wäschestücke
in dem Koffer des Dieiistmädchens , den er zur Aufbewahrung Über¬
nommen hatte , vorgezeigt . P . behauptet , der Koffer hätte sich von
selbst geöffnet und er hätte ihn wieder reparirt . Die Ehefrau P .
wird zu 4 Wochen Gesängniß verurtbeilt , der Ehemann wird frei -
gesprochen . Das Gericht hielt ihn zwar für verdächtig , die Anzeige wider
besseres Wissen gemacht z» haben , erachtete jedoch die Behauptung ,
daß er in gutem Glauben gehandelt , nicht für widerlegt . Es hielt
für möglich , daß Frau P . ohne sein Wisse » die Sachen in den Koffer
gethan habe . — Durch ein anonymes , an das Ministerium des Innern
gerichtetes Schreiben sind die Beamte » des hiesigen Jnstizgesäng -
nisseS , nameiitlich der Oberansseher H . , verdächtigt worden . Jus -
besoudere wurde behauptet , die Gefangenen würden schlecht verpflegt ,
damit sie , wie der Oberausseher anSgesprochen , abzehreu sollten . Diese
Behauptungen haben sich als unwabr , al « Verleumdungen heraus¬
gestellt . Der Verdacht , den Bries in den Fraiiksurt -Coblenzer
Eisenbabnzng Nr . 126 geworfen zu haben , lenkte sich ans den Land -
wirth Peter Josef Berlebach ans Marienthal , welcher im vorigen
Jahre eine ihm wegen Betrugsversuchs zudiklirte fechSmonatliche Ge -
fänguißstrafe in drei Abtheilnngeu im hiesigen Landgerichts -
gefängniß verbüßt und sich dort über schlechte « Esse » und
die schlechte Behandlung beklagt hat . Daß ein Vorkommnis ; in
Geisenheim in der Eingabe erwähnt und diese in einen Frankfurt -
Coblenzer Zug geworfen worden war , bestärkte den Verdacht gegen
B . Dieser , der Verleumdung angeklagt , bestreitet den Brief geschrieben
zu haben . Ans Grund des Gutachtens der als Schriftverständige
vernommene » Herren Landgerichts - Sekretär Pusch und Gerichts -

Assistent Dienst dach in Verbindung mit der übrigen Beweis¬
aufnahme hat das Gericht angenommen , daß B . der Schreiber ist ,
und denselben zu 14 Tagen Gesängniß vemriheilt .

Zu de » griechi sch - türkische » Miere » .

D .B .H . § erlin , 16 . März . Mit der Ausführung der Zwangs -

maßregeln Griechenland gegenüber durch die verbündeten Mächte
dürste jetzt unmittelbar begonnen werden . Er besteht die Absicht ,
damtt leise anfangend , je nach Bedürsmß eine allmähliche Verschärfung
eintreten zu lassen , wenn nicht Griechenland , dem Ernst der Lage
entsprechend , sich inzwischen den Forderungen der Großmächte fügt .
Wie die „ Kreuzzeitung

" berichtet , ist die gestrige Erklärung Hanotaux
'

in der französischen Kammer mit einiger Vorsicht anszuneymen , da
sie jedenfalls die endgültige Vereinbarung der Mächte nicht ein -
halten könne . Hanotaux dürfte vielmehr aus bestimmten Gründen
» en Thatsachen etwas voransgecilt fein .

C .T .C . Athen , 16 . März . Kissamo -Castelli ist von den Auf¬
ständischen besetzt worden . Nachdem dieselben unter Anführung
von Kasklidis mit einigen Kanonen die Castelli beherrschenden zwei
Fort « eingenommen hatten , sandten am Sonntag die Admirale
Trnppenabtheilunge » ab , um die in Castelli eingeschlossene Garnison
unter ihren Schutz zu nehmen . Die Trnppenabtheilunge » bewirkten
alsdann den Abzug der Garnison , worauf die Attsständischen Castelli
besetzten .

D .B .H . Athen , 16 . März . 4000 Mann weitere Truppen sind
unter den Zurufen : „ ES lebe der König , es lebe der König

"
, gestern

nach der Grenze abgegangen . Man ist Überzeugt , daß auch im Falle
der Ergreifung von Zwangsmaßregeln Seilens der Mächte die Be¬
geisterung nicht Nachlassen wird .

D .B .H . Mir » , 16 . März . In hiesigen griechischen Kreisen wird
die Nachricht kolporlirt , Griechenland habe heute der Türkei infolge
ftnltgefunbener Grenzverletzungen Seilens der türkischen Truppen
den Krieg erklärt .

C .T .C . Konstantinopel , 16 . März . Die hiesige rnssische Bot¬
schaft hat bei der Pforte die Erlandniß für die Durchfahrt von
600 Mann für Kreta bestimmter Landungstruppen durch die
Dardanellen nachgesucht . — Ein Schiff der Freiwilligeu - Flotte mit
Truppen und Answandereru an Boro , für Wladiwostok bestimmt ,
hat den Bosporus passirt . — Die Pforte hat Wege » Lieferung von
Skoda - Schnellfenerkanoneit für die Marine Verhandlungen ein¬
geleitet . — Von Nuradly ist der 39 . Militärzug mit einem Nedif »
Bataillon und ) Salonichi abgegangen , desgleichen von hier ein
Proviauizng nach demselben Bestinimungsort . — Nene militärische
Maßregeln sind an der griechischen Grenze gegen de » liebertritt von
Banden angeordnet worden .

C .T .C . Kauen , 16 . März , linier den Muselmanen in Sitia ist
infolge der HnngerSuoth ein Aufruhr ausgebroche » . Die Stadt
wurde geplündert . Die türkischen Bahnen haben die Lieferung von
300 Sack Mehl nach Sitia veranlaßt .

D .B .H . Athen , 17 . März . Gestern Nachmittag fand ein
Kriegsraty unter den « Vorsitz des Königs statt , in welchem
endgültige Beschlüsse über die Bewegung der griechischen Streitkrästt
zn Wasser und zu Lande gefaßl wurden . Bis heule werden {ämn : i
liehe Truppen mit Ausnahme der Leibwache de « Königs die Stadt
verlassen haben , lleberall herrscht fieberhafte Thaiigkeit .

D .B .H . Sevlhi , 17 . März . Die sozialdemokratische Fraklion
erörterte in ihrer letzten Sitzung auch die Vorgänge auf Kreta . Man
einigte sich dahin , in der Art Stellung zu nehmen , daß das Selbst -
beslimninngsrecht der Krettuser anerkannt und gegen jegliche ge¬
waltsame Einmengung Deutschlands Protest erhoben werben sott . —
Die „ Kreuzztg ." meldet aus Wien : Der österreichische Boischaster
in Konstantinopel ist mit der Eutwersung einer autonomen Ver¬
fassung Kretas betraut worden .

D .B .H . Kaudia , 17 . März . Gestern fanden in verschiedenen
Orten der llmgebung erbitterte Kämpfe statt , wobei bis zn 10,000 Mann
auf jeder Seite engagirt waren .

D .B .H . London , 17 . März . Es bestätigt sich , daß Rnßland
den Erbprinzen Danilo von Montellegro zum Gouverneur von
Kreta vorgeschlageu hat .

Letzte UachetchLe » .

6 onUnental • $ elegra votif 6 on - » annU .

Zerlllt , 17 . März . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt : Ein

Theil derPressc behauptet , die Aktion der Regierung müsse eine wesentlich

straffere fein , um die Mariueforderungen durchbringen zu könne » .
Daran wird die Frage geknüpft , weshalb der Neichsschatzsekretär die

Finanzlage nicht sofort klargelegt und die anberen Ressorts die Marine

im Stich ließe » . Dem gegenüber ist darauf hiuziiweisen , daß
es nicht Sitte der Nessorlchefs sei , soweit nicht die einzeltten Ressorts
in Frage fommen , de » sämmtlichen Sitzungen der cinzelneu

.Qouimiffioneu beizuwohneu . Dies wäre mit ihren Geschäften einfach
unvereinbar . Der Neichsschatzsekretär gab übrigens in der Budget¬

kommission am 17 . und 21 . Februar ein eingehendes Bild der Ge -

ftaltung der Reichssinauzeu für 1896 und versuchte nachzulveisen ,
wie die Fiiianzeii für 1897,98 sich gestalten werden . Mithin ist e«

unrichtig , daß die Neichsfiilanzverwaltnng es versäumt habe , die

Finanzlage , soweit sie zur Zeit übeifebbar sei , sachlich kiarzttlegen .

Sevlitt , 17 . Mürz . Das Landgericht I verhandelte gestern in
dem Prozesse gegen die Gründer des Kaiserbazars , welche beschuldigt
sind , wissentlich falsche Eintragungen ins Handelsregister bewirk !
bezw . dazu augeleilet und als Gebülfe » Theil genommen zu haben .
Doller , Daus , Töhn und Biersiedt wurden nach Zuerkennung
milderuder Uiustäude zu je 3000 Mk ., Richter zn viernioiiaiigem
Gesängniß und 3000 Mk ., Westerhage » zu sechsinotz »rtigein Gesängniß
und 6000 Mk . Geldstrafe vernrtheilt . — Den Morgenblättern zu¬
folge hat die Blokade Kretas gestern ( 16 . März ) begonnen . Die
Mächte beschlossen , ihre Vertreter in Athen nicht abjiiberufen .

Prag » 17 . März . Bei Gelegenheit der gestern stattgehabten
Stichwahl in der 5 . Wahlkurie wurden zahlreiche Personen wegen
Wahlmißbräucheu verhaftet . Abend « kaut es in der Vorstadt
Smichow zu wiederholteii Zusaiumenrottnngen . Die Polizei , welche
verhöhnt und mit Steinen beworfen wurde , zerstreute die Menge
mit blanker Waffe . Zahlreiche Verhastnngen wurde » vorgenommen .

London , 17 . März . Gestern Abend brach in der Kaserne in
Chelsea , welche mit einer starken Truppenzahl belegt ist , Feuer
ans . Ein Theil des oberen Stockwerks in einer Atisdehnultg von
über 100 Fuß Front ist niedergebraunt .

Llo »» , 17 . März . Der ehemalige Minister Grimaldi ist
gestern hier gestorben .

Deve sch envttreau Ler old .
Kerls » , 17 . März . In der heutigen Sitzung der Budget -

fommiifion wird dieFiuaiizirung der ganzen NeichShanShaltS -
Etats festgestellt werden . Abg . Müller - Fulda (Centr .) hat dieser -
halb einen detaillirten Finanzplan ausgearbeitet , den et der Kom¬
mission vorlegen wird , um bereit Zustimmung zu erhalten .

Karis , 17 . März . Bekanntlich hat bas Telegramm ans
Madagaskar , betreffend die Absetzung der Königin Rauavalo ,
elf Tage gebraucht , um in die Hände des Adressaten zu gelangen .
Wie nachträglich verlautet , hat die Regierung das Telegramm so
lange znrückgehalten , bis die Äbsetzuitg der Königin und die definitive
Annexion der Insel Madagaskar wegen der sich zuspitzendeit
Ereignisse im Orient geschehen konnte , ohne in London oder Berlin
anf Protest zu stoßen .

Konstattlinopel , 17 . März . Infolge beunruhigender Nach¬
richten aus Armenien , welche neuerdings Massacres befürchten
lassen , beauftragte die Pforte die Balis in Kleinasien , Unruhen mit
größter Entschiedenheit zu unterdrücken .

Uolkrswirthschastttches .

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter B ö rse
vom 17 . März , Mittags 12V » Uhr . — Credit - Aetien 303 . — ,
DrSconto -Connnandit - Antheile 202 .60 , Staatsbahn - Actien 294 ' /«,
Lombarden 76V «, Gottharddahn - Actieii 164 .40 , Centralbahu
137 .70 , Nordostbahn 131 .— , llnionbahn 92 .— , Laurahiitte - Aclien
157 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Akt . 164 .10 , Bochumer 153 50 ,
Harpener 174 .75 , 8 - procentige Mexikaner — .— , 6 - procenüge
Mexikaner 94 .20 , Italiener 89 .10 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux — , Dresdener Bank 156 .50 , Berliner
Handels - Gefellschast 161 .30 . Tendenz : still .

Wien , 17 . März . Oesterreichische Credit - Actien 357 .62 , Staate «
bahn - Actten 342 .70 , Lombarden 87 .— , Mark - Noten 58 .75 .

Dir Abend - Ausgabe cttthalt 1 Keitage .

Seranttoortlid ) für Den politische» und ferülleton . Theil : W. Schulte vom rvrahlj
für den übrigen Theil und die Anzeige» : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch el len bergischen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Für Confärmanden !

Kanarienhecke zu verkaufen Langgasse 32 , Gignrrenlaben ,

Wiener Schuhlager

W anzelin ?
bestehend in :

fe

349 ? i

Gardinen

Julius Heymann ,

Ausstattungs ^ Geschäft
, Langgasse 32 .

Große frische Schellfische . 3531
Rollmöpse 5 Pf . , Sardinen Pfd . 30 Pf . , Faß 1 .60 Mk .

Steliaab , Grabenstratze 3 .

P . Enders
,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Obstbäumc .

Ein großer Posten junger edler
Obstbänme wegen Neu - Anlagen sofort
billig zu verkaufen

Hofgnt Geisberg .

Knaben - Hemden mit dreifachem Einsatz von Mk . 1 .50 an ,Mädchen - Hemden aus gut . Cretonne
Mädchen - Hosen mit Stickerei . . .

Wer im angenehmen , behaglichen , rauchfreien Raum bei
tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gut
essen und trinken will , der besuche das Restaurant

Dienst - Cautionen
für Staats - , Gemeinde - und Privat - Beamtc ( ofinc Lebens -
versichg . n . ohne Bürgschaft ) , günstigste Bedingungen . Mk . 100 . -
Santion kosten mir Mk . — . 8 » pr . Quartal . Anfragen unter
II . V . 1188 an ( Mau .- No . 12444 ) xz

<S . li . Haube & Co . , München .

ClnOhle zm Kise- Snisoii
meine selbstgeferligten Hand - und Reisekoffer .
Große Auswahl ans Lager , sowie sämmtliche
Reise - Artikel zu bekannt billigen Preisen .

Reparaturen schnell und billig . 3485

F . Lammert , Sattler ,
9 . Grabenstraße 9 .

in grosser Auswahl billigst .

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen * und Neugasse .

schuhe , Taschentücher , Strümpfe , weil . Unihäng -
tücher ic . zu billigen Preisen bei 8514

Junker , 31 , Webergasse 31 .

1
. MiWckr - UOmlW

km Hinteren Saale des Muscnm - Restanrant .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der kleine Rath .

Mr . .Keim5 »

Blitz - Backpulver
empfiehlt 3532

Turn - Verein .

o . Sonntag , de » 21 . März 1897 , Abends
llL Eft8 tthV ' bcr Turnhalle Hellmundstraße 25 :

Patriotische Feier
zum Gedächtniß unseres hochsel .

Kaisers Wilhelm I .
Die Mitglieder nebst Angehörigen ladet ergebenst ein F392

__________ ______________ Der Vorstand .

ganze Ausstattungen habe ich stets auf Lager .
Ich bin in der Lage , jedem Käufer eine ganze Haushaltung ,

Einrichtung vorn Einfachsten bis zum Elegantesten nett und bM
hinzustellen unter Garantie für gute Sachen . Transport frei iy
Hans . And ) werden Sachen eingctauscht . gzzz

Jacob Fuhr
, Goldgasse 12 .

Meyer5s u . BrockhaW
Conversations - Lexikon ,

Brehui ’ s Thierlebrn , Mezer s Klassiker , Ur , Lueger *«
technisches Lexikon u . andere Werke franko gegen Monats '
rate » von Mk . 3 . — an . Offerten unter II . T . 1188 on
<" • I <. Haube & Co . . München . ( M .-No . 12444 ) F3

empfehlen 35n

Gebrüder Süss
,

am Kraaizplatzi

Aufrichtiges -j

Heiraths - Gesuch .

Ein gntsituirt . Beamter in penfionsber . Stellung , stattk
Erscheinung , 32 I . , kaihol ., musikal . geb . , Hausbesitzer ,
Jahrescink . 3500 Mk . , wünscht mit Häusl , erzog , vermög .

Fräulein behufs bald . Heirath in Briefwechsel zu treten .

Geneigte Offerten , wenn auch vorerst ohne Namen , bitte

vertrauensvollst unter B . K . 200 hanptpostlagernd

Carnevalverein Jiesbadensia
“

.

Donnerstag , den 18 . er «, Abends präcis
8V2 Uhr :

Kalbskeulen .

Empfehle ohne Bein Hinterkeulen per Pfd . 35 Pfennig ,
__ Vorderkeulen „ „ 25

lO -Pfd .- Packet Mk . 3 .50 bezw . Mk . 2 .50 ; Versandt gegen
Nachnahme . Für frische gute Waare (gut verpackt ) wird
garantirt und bitte ich , meine Waare zu proben .

J . Reschuleit .
Eugros - Schlächterei in Schönbaum ( Danziger Niederung ) .

Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .
Damen - Stiesel n . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . , Serrcn -

Sticfel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50

O ? L ^ chllhe von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70 ,2 , 2 .50 , 3 Mk ., Ftlzhauslchuhe 50 , 70 , 80 Pf . , 1 , 1 .20 , 1 50 Mk
Mädchen - » . Knaben - Stiefel te . Große Answ ., bed . erm Vr

'

Aurückgcsctzte letzte Sommer - und Winterwaare zu jedem
Preise . Der Ausverkauf findet nur noch kurze Zeit statt . Es
Nt somit Jedem Gelegenheit geboten , für Spottpreis einznkanfcu .
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit .

Confirniandn, - Stiefel , braune Herren - u . Damcn - Stiefel ,Klndcrichuhe und - Stiefel .

Weisse gestickte Cnterröcke . . ,
"

Flanell - und Stoff - Röcke . . . . ,Korsetts in großer Auswahl .....
'

sowie Kragen , Manschetten . Cravatten

Centennar - Feier .

Avstvs an die verehrten Vereine Wiesbadens .
Die geehrte » Vorstände derjenigen Vereine , welche den Wunsch

hegen , bei der Feier am Kaiserdenkmal , den 22 . er . , durch Entsendung
einer Fahnendeputation von etwa drei Mitgliedern ihrer Verehrung
gegen den Gründer des dentschen Reiches Ausdruck zu geben , werden
freundlichst gebeten , die diesbezügliche Petition an den städt .
Festausschuß baldigst zu unterzeichnen . Die Petition liegt bei
Herrn Balser ( in Firma Groschwit » ) , Faulbrnnnenstr . 9 ,tm Laden , heute Mittwoch u . morgen Donnerstag aus . F441

Die Vorstände mehrerer hiesiger Vereine .

„
Gebrannten Kaffee "

stets frisch geröstet , in mir reiiischmeckenden Qualitäten ,

PcrPfd . Mk . 1 . 20,1 . 40,1 . 60,1 . 80 .
Außerdem führe von jetzt ab , um jeder Concurrenz zu

begegnen , CflHbitfeil Kaffee p . Pfd . 70 u . 80 Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

_________ ___ ____________________________________ 3496

Mit festem Gehalt verblindene Agentur ist für
jeden Ort an strebsamen und chrkiibaften Herrn zu vergeben .
Fleißige Handwerker und Arbeiter werden gern berücksichtigt .
Offenen sub B . H . W . -13 an Rudolf Mässe .
Frankfurt a . M . , erbeten . ( L721/3 8 .) F105

50 Frühjahrs - Jaquettes ,

40 Winter - Jaquettes ,

45 Regenmäntel ,

30 Capes und Kragen ,

18 lange schwarzeTrühjahrsmäntel ,

60 Kinder - Mäntel ,

wird bis

Samstag * Abend
zu jedem Preise abgegeben . 3534

Louis Rosenthal
,

Der Restbestand
in

Confections
,

1 :- :
1 .50 „
1 .25 „

- .70 „
Hand -

Znrnckgesetzte Gardinen
,

nur bessere Qualitäten , von 4 Mk . an .

Einen Posten Spachtel - ( Sardinen
W * das Paar Mk . 15 . 50 . 3395

„
Zauberflöte “

,
Ä

N
’
engasse 7 (schönstes Weinlokal ) .

Anerkannt vorzügliche Küche , zz
Hiners nach Auswahl Mk . 1 .20 und höher . Abonnement
Mk . 1 .— . Soupers Mk . 1 .— und reichhaltige preiswürdige
Abendkarte . — Prima Weine der Firma W . Beckel .

Albert Schäffer , Inhaber .

GW HwW .
' EilmGWkN

,

sowie einzelne Möbelstücke , Fuhrwerksutensilieu , Waffen ,
rxahrrsider vom kleinste » bis zum größten Posten kaufe
ich stets unter den coulantesten Bedingungen gegen
sofortige Eassa . — Bestellungen hicr u . auswärts werden
prompt besorgt . 3522

Jacob Fuhr .

______ ____________ Goldgaffc 12 .
_________

75 Pf . Glitteudünger 75 Pf .
per Packet ausreichend für 50 Quadratmeter , bei 3370
_____ ___________ Carl » is « , Grabeustraste .

Eine fahrbare Dampsmaschiue I
sofort billigst zu verkaufen . Näh . Grabenstraßc 30 , Laden . 3374 I Mannheim zu senden .
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